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Lulla, eine gefangene Fuͤrſtentochter. 
Florina, Lullens Vertraute 7 
Laur ita, 


ee 


Haſſi 1 8 Ka hasenin ber auen, 


Akaſia, 

oo 1 ö 
Mehrere kriegeriſche Madchen. 

S amor, ein junger Abendtheurer⸗ 

Zimbalo, ſein Waffenknecht. | 

Mehmet, Ein reifender Araber: 

Ibra, ein Kalands Bruder. 


8 eros, eiu alter Greis. i 
Mira mud, > 175 
Tichmar, Reiſende. | 
Sansa, 

Viele Reiſende von 3 Nazionen. 


„ ein We Zufſcher der gefange⸗ | 
nen Männer. | 

Mohren zur Leibwache der Königinn, 

Genien. 

Chara, die Beſchuͤtzerinn der Menſchenfreuden. 


Gigri, ein kleiner Schutzgeiſt. 


5 & a erl, ein. ‚erbugtiger le 


Erſter Aufzug. 


Erſter Auftritt. 
ee Flur. Auf der Seite eine Ginſenßüt⸗ 
nahe daben eine Quelle. Vor der Hütte fige 
2 auf einer Bank als ein eisgrauer Mann 


in der Kleidung eines fee, Er iſt 
fanft eingefihlafen.) | 


Jnttobuctis z. 
Chor von Hirtenkindern bende Geräten | 


So lane, Liebling der grade 
Friedlich und ſüß; 

Du erwacheſt nun heute 
Fröhlich gewiß 


(es erſcheint ein ländlich 9510 Lischchen aus den 
Verſenkung. Mitten darauf ein irrdener Topf. Die 
Kinder legen ihre Früchte unter dem Chor auf 
den Siſch. 


a 2 1 Laßt 


4 
4 
4 | 
*. N x 


1. Laße uns nun den Aten weer! N 
2. Ich will ihn ein wenig necken; 9 
3. Zieht ihn an dem Ohr, am Fuß, 
4. Ich weck ihn mit einem Kuß, 


(Sie necken Kaſperl auf derſchiedene Artz Wik er uf | 
die Stirne geküßt wird, beginnt er zu RR) 


Alle. 


8 Sebt nur! ſchon iſt er beta 0 
Was er für Geberden macht! 17 5 
Kommt! laßt ihn allein — = entflieht, 
5 ® ung 9 55 605 Auge ſtebt. 


Zweyter Auftritt. 
Kaſperl alen, (gaönt, reckt ſich %% 
Ha, ha, FR ! da heiſt's wohl, s'kann ei⸗ 


nem nicht naͤrkiſcher träumen! Nun ja! (er win | 


aufſtehen, zen fest ſich wieder) da haben wir's! 
es geht nimmer! die Fuͤße! die Fuͤße! wenn ich 
ihnen auch noch ſo gute Worte gaͤb, es waͤr 
kein Tanzl mehr aus ihnen heraus z' holen! 


(Pauſe, lacht mit innerer Zufriedenheit) ha, ha * | 


ha! wie ich immer ſag, wenn man lang lebt, 

ſo wird man alt, und wenn man alt wird, ſo 

werden einem d' Spazierhoͤlzer zu eng, und wens 

auch im obern Stockwerk noch ſo luſtig ausſieht, 

was hilfts! wo der Hausmeifter logirt, (deutet 

auf die Füſſe) da ſingt man s 8 Lamentabile s'gan⸗ 
a ze 


(Sie ſchleichen PR > 


5 


ze Jahr! (Er fee mit Mühe auf / lehnt ſich auf 
ſeinen Knotenſtock, und nähert ſich dem Tiſchchen) 
Der Appetit ruckt auch ſchon wieder an — ich 
muß doch nachſchauen, was mir die Frau Fee 


aus Hofkuchel beſcheert hat. — (Er öffnet 
ine blaue Flamme lodert aus demſelben. 


den 
Poſauns Akkord. — — Eharas Stimme) 
E hara. 1 
Dich labe nicht mehr, wie ſonſt, ein til 1 
N lich Mahl, 7 


a 9 Sewirtket wardſt du heut zum Segtenmapt! 
Kaͤſ p. Was hab' ich da gehoͤrt? die Koſt 


wird mir aufg'ſagt? nun brav! jetzt ſchaut's 


gut mit mir aus. So will ich mir wenigſtens 
aus der Quell da friſches Waſſer ſchoͤpfen — 


iſt vielleicht ohnehin mein letzt's Labetrankl auf 9995 


der Welt — denn ich — ich (ſchluchzt laut) merks 

ohnehin, mit mir alten Kerl wird ſichs nim 

mer lang thun. — (Er will in ſeine Mütze 

Waſſer ſchöpfen, die Quelle verwandelt ſich in ein 

Felſenſtück. Voriger Poſaunen ⸗ Akkord. Charens 

ebara. 

Kein Labetrunk loſcht deinen Durſt dir mehr, 

Du findeſt jede Quelle waſſerleer. ü ! 
Kaſp. O — o ich armer Teufel! 

nix zu eſſen, nix zu trinken — nicht einmal ein 

Troͤpfl Waſſer, daß ich mich in meiner letter 

Lebensſtunde noch laben koͤnnt, 

b A 3 | Drit. 


Dritter Auftritt. 


(Zum drittenmal Poſaunen = Akkord. Verbunden 
mit einem ſchrecklichen Donnerſchlag. Das 
vorige Felſenffück theilt fh, ‚un | 15 
kommt beraus, als altes, zitter 
terchen, an einem Stab daherwa end, 
ſo gekleidet wie Kasperl, er eine: vor aaf 
zu Boden.) 1 | 


er (Gan in dem Ton eines altes Ru 5 
bes) Schoͤnen, freundlichen in Tag, liebes 
innen! 

Kaſperl. (ſchaut auf — ſteht ah um) 
Schaut! ſchaut! wie kurios! wo 2 denn 
ihr her, altes Muͤtterchen! N 
Chara. Aus dem Gebuͤrge! bat dich ja 
vor deinem Ende noch einmal heimſuchen muͤſſen, 
hi, hi, hi. Kenn dich ja ſchon ſehr lange — 
haben oft zuſammen gekoßt und geliebelt (nimmt 
ibn am Kinn) — Bin dir auch jetzt noch gut 
— ja! ja! das bin ich — du liebes Herzens. 
maͤnnche “n! 

Kaſperl. Auweh! auweh! jege will die 
Alte mit mir noch anhandeln. Wißts was? 
Laſſen wir uns gleich durch den Todtengraber ko⸗ 
puliren — denn fo viel ich merk, wird ſich die 
Welt mit uns beyden nicht mehr vie hocus 
pocus verſprechen koͤnnen. 

Char a. Was machft du bein 1 Net, lieber 
Fremdling! 


Kaſp. 


7. 


Kaſper l. Was ich da mach? Ich wart 

guf einen von meiner Blutsfreundſchaft, er hat 
nir verſprochen, daß er mich mit feiner Diligenee 

da abholen will. 

Chara. Hi, hi, di { Einer von deiner Blut⸗ 
freundſchaft? 
Ka perl. Ja! gar An 1 Mann! er 
transportirt einen oft aus der Welt, ohne zu fragen, 
obs einem auch recht iſt, oder nicht. 

Chara Du meinſt den Tod? o dieser gute 
Freund hat jetzt ganz andere Geſchaͤffte; aber fag 
mir doch, liebes Maͤnnchen! eee du 125 
Huͤtte ſchon lange? | 

Kaſperl. . 105 ni von 05 wehe 
haben. | 

Chara— Von Hof! ? woher oi du denn gel: 
fig, lieber Fremdling! e 

Kaſperl. Aus Tirol — war Theben Hof⸗ 
narr — wie ich aber das Project g macht hab, daß 
alle Ehmaͤnner, die ihren Weibern ungetreu ſind, 
rothe Peruͤcken tragen ſollten, ſo haben ſie mir die 
Schellenkapp um den Kapf geſchlagen, und mich 
aus dem Laud gejagt. j 

Chara. Armer Menſch! 1960 

Kaſperl. Jetzt bin ich hier, um den Weg 
übers Gebuͤrg zu weiſen. Eine Fee hat mich bis da⸗ 
her geſpeißt — aber nur eins = nur eins iſt mir 
indeß abgangen. | 


Chara. Ey! und was denn? 
A 4 Rare 


7 a . 2 
5 ws 
8 * N _ . * 


9 A (x p er!. briche! in lautes Weinen aus) ben | 

— kein Troͤpfl Wein darf ich mehr trinken — und 

das — das muß freylich einen ehrlichen ll 

gleichen ſchmerzen — 8 

Chara. 0 85 wil ic bir glauben. 15 

war die ganze Gegend mit Weinreben bepflanzt 
Chara. Das iſt grauſam von deiner Wohl⸗ 


thaͤterinn; und du haft wohl in deinem Leben Man⸗ 


ches zum Vergnuͤgen deiner Mianenfehen beyge⸗ 
tragen? ö 

Ka ſperl. Ae m ich erſt hören, wenn ich 
werd g'ſtorben ſeyn; denn bey mir z' Haus iſt's 
Mode, daß man die Leute erſt recht ſchimpft oder 
lobt, wenn ſie im Grab liegen. | 

Chara. Reich mir deine Hand, Fremdling! 
ich hab dich zu einer groſſen, wichtigenünternehmung i 
erkohren? — . 
Ka ſperl. Miche zu ner gro, wichtigen 
Unternehmung? 

Chara. Ich hatte einſt IN Sohn u fein 
holder Juͤngling, von der Natur mit all den Vor⸗ 
zůgen ausgeruͤſtet, die fie ihren Lieblingen in 


vollem Maaße darreicht; er wandert durch die Welt, 5 


um ein Geluͤbde zu erfüllen, bag erben Goͤttern be⸗ 
ſchworen hat. 
Kaſperl. (ei. > ehe hf, tt Mur 
ha, ha, ha! 
Chara. Dieſer Säugling verirrte ſich anf 
eine Inſel, wo das e jeden fremden Wan⸗ 
f derer 


9 


derer ats Gefangenen aufbewahrt, und alle Maͤn⸗ 


ner verurtheilt, eine Jahres friſt zu N bis 115 
erloͤßt werden. 

Kaſper l. (in änfferfier dawn) Was? 
ſpinnen muͤſſen die Männer! 

Chara. Die Qualen dieſer unglücklichen in 
der Ferne zu erblicken, ſey dir einſtweilen von dem 
Schickſale vergoͤnnt! Blicke auf — betrachte jenen 
Fremdling, der unter den uͤbrigen ſeinen Blick troſt⸗ 
los zur eee. fe winkt.) 


Vierter Auftritt. 


(Die gortine rollt auf: Man ſteht durch einen 


Schleyer einen marmornen Saal. — Zamor ſteht 
mit umſchlungenen Armen in der Mitte. Mechmet. 


Ibra. Viele Fremdlinge von allerley Nazionen. 


Ritter und Waffenträger ſpinnen an Kunkeln). 
Chor. 
Wir find verdammt zu dieſer Sag, 
Und liefern wir nicht jeden Tag 


0 Die uns beſtimmte Fädenzahl, 
So martert uns des Hungersqual! 


(Die Kortine rauſcht plötzlich wieder herab.) 5 


%% 


— 5 N 
8 U 


10 

Kaſperl. Au weh! w vgs hab ich d 4 9 f. 
ben! J In dem Spinuhaus bat ja Leute von a | 
ley Nane gegeben? 

Chara. Lauter uugläckliche Reifınde - — Pie, 
fo bald f e das feſte Land betretten, entwaff iet, und 
an jenen Ort gebracht werden, woraus keine Erlös 
fung möglich iſt, bis jeder von Ihnen tos gi 
den geſponnen hat. 1 I 

Kaſperl. Wer kaun denn aber die Männer N 
zwingen, daß fie ſpinnen muͤſſen en — 

Chara Jene Inſel beher: ſcht die folge Koͤ⸗ 
niginn des Nektatlandes — ein barbariſches Geſetz 

macht dort alle Weiber zu erklärten Feindinnen der 
Männer —ſchlleßt fie alle von männlichen Verrich⸗ 
tungen aus, und ernkedriget fie, Fremde und Eiuhel⸗ 


5 


miſche zur niedrigſten Weiberarbelt. % ee. 


N Das i ja eine orden en Ein⸗ 
richtung! 


Chara Die Weiber ib mate keine ande⸗ 
re Beluſtigung als ritterliche Waffenuͤbungen = fi fie 
vertheidigen ihre Rechte mit dem heldenmuͤthigſten 
Tod; und ſelbſt die Natur beſchüͤtzte ihre weibliche 
Schwä che dadurch, daß durch den Rebenſaft, den 
ihre Gefilde zeugen, die Männer zur Unterwürfigkeit 

angelockt, ihre Rechte vergeſſen muͤßen, womit ſie 
die Natur zu Herrn der Schöpfung kroͤnte.— Bli⸗ 
&e dahin, und eee e Weiber⸗Ko⸗ 
leonie - (Sie winkt.) . 1 | 


* 


Fuͤnf⸗ 


| 11 
Faͤnfter Aufte it ku, 


(die vorige Kortine rollt wieder be auf. Man ſtebt 
durch den vorigen Schleyer eine mit Logen gezier⸗ 
te Stechbahn mit Schranken. — Im Hinter⸗ 
grund ein Thron, worauf die Köpiginn ſitzt. Alle 
Weiber mit ihrem Fäbnchen und Schildern auf 
zeyden Seiten getheilt. Laurita und Haſſine 

turniren unter dem . mit 5 und Lanze. ö 


C 0 o r. | 
J 1 
Kämpfet um die Lorberkrone, 
Die am Ziele hängt, 
Die die Siegerinn zum Lohne 
Sich den Muth erringt! 


(Die Kortine Seuche plötzlich wieder 7 9 ) 

Kaſperl. (ſtürzt angſtvoll zur Erde) Au⸗ 
weh! was hab ich ba g'ſehen — Die Weiber 
ſtechen ja auf einander los, als Wenns re en 
waͤr en. 
5 Chara. Fürchte dich nicht — du ſoaft mich 
näher kennen lernen. Wlllſt du nun meinen Auf⸗ 
trag beforgen , 19 9 55 Werkzeug EN das 
Schickſal erfohren u | 
5 Ka ſperl. Ein — Ein Auftrag? 

€ har a. Willſt du jenen holden Juͤngling aus 
der Gefangenſchaft befreyen? das Werkzeug wer⸗ 
den zur es jenes grauſamen Geſetzes? 


der 


12 


— 


der Rächer der maͤnnlichen Nechte — — der mob, 
ter des Menſchengeſchlechts? 2 | 


Kaſperl. (weinerlich) Aber 105 — fo bedenkt 


nur ums Himmelswillen! wie ſoll ich alter Kerl 


ſo eine gefährliche Sach unternehmen können; ba 
mise ich mir ja mein ganz Fußwerk tenoblten a 
laſſen. ; 


€ har r a. Galle auf meine Hilfe „ 

ge hier die Halfte dieſer goldenen Kugel, der Be; 
ſitzer der andern Hälfte wird dich als feinen Ret⸗ 
ter erkennen. Vor allen Dingen aber huͤte dich f 
auf deiner Wanderſchaft vor Liebe. 0 
N Kaſperl. Nun da wirds keine Noth bar 
ben, denn s' verliebt ſeyn iſt ſchon lang bey 
mir aus der Mode kommen. 5 
Chara. Auch vermeideſt du auf deiner Wan⸗ 
derſchaft jeden Tropfen jenes gefaͤhrlichen Reben⸗ 5 
ſaftes, der ihren Gefilden entquillt, und deſſen 
geringſter Genuß 80 1 1 aa 
würde. 1 
Kaſperl. Ihr wollt mich als Ambaffe: 
deur nach dem Nektarland ſchicken, und ich ſoll 
keinen Wein trinken? ö 


Chara. Enthaltſamkek von Liebe und 
Wein — mitten in dem Kreiſe der liebenswuͤr⸗ 
digſten Weiber, mitten in einem entfernten Erd⸗ 
ſtrich, den die Natur mit all ihren Reizen be⸗ 
gabte — macht dich der Ehre des Nachruhms 
unter deinen M itbuͤrgern würdig macht dich zum 
1 | Lieb⸗ 


\ | > 
Liebling ber Goͤtter. — Auf! Srumbing! voll⸗ 
führe meinen Plan! 

Kaſperl. (laut weinend) Aber fo bedenkt 
doch — mein hohes After — das ſchlechte Fuß⸗ 
werk. 1 

Chara. Auch dafuͤr will ich ſorgen. Ich 
will dir einige Tropfen aus der Wunderquelle 
des Lebens ſchoͤpfen — damit du umgeſchmolzen 
werdeſt im groſſen Tiegel der Natur — dein SAR \ 
und Körper ſich verjuͤnge. | 

Kaſperl. Wie? was? renovirt fon ich alſo 
werden? das wär nicht übel — ich hab ohne⸗ 
dieß noch viel in meinem Leben nachzuholen. —— 


Ch ara. Geſtalt und Kleidung — Alter und 
Geſi innungen follen ſich umwandeln, ſobald du 
aus der Schale des Lebens getrunken haſt. — 


1 Kaſperl. Hab z' Haus auch immer ſo ei 
nen liquor vitæ gehabt, aber junger Hm ich 
halt doch nicht worden. 


Chara. (winkt, ein Käſtchen erscheint.) ale 
empfängt du von mir dieſes Kaͤſtchen. 1 
Ka ſperl. Was fol ich denn mit 1 
da Reue) Aa P | 

Chara. In deiner Three zieheſt du 
an den Hof jener ſtolzen Koͤniginn — dieſes 
Kaͤſtchen enthaͤlt Geheimniſſe der Natur, „welche 
die weibliche Neugierde reitzen, und derer ge⸗ 
tingſter Genuß Herz und Sinne umwandeln. — 
3 e Aber liebs Muͤtterl! da blechen 


44 


mich ja bie Weiber kodt, noch eh c nit meinen 
Waarenlager hauſtren geh. 

Chara. Eben detzwegen fol dich Gigeh, 
mein kleiner Schutzgeiſt uuſichtbar W 15 


S echster Auftritt. 


Kaſperl. bars. Sterk. 5 
. (Gigri mit einer Nervenmüge , woran en ein 
ö Slöckl angebrac st iſt. | 


Kaſperl. Was will denn das fine Zeit 
ſchlupferl mit ber Schellenmuͤtze da? | 
Gigri. (cchellt) Schellen! Schelen, y' wenn 
du dumme Streiche machen willſt. | | 
Chara. O dieſe Müge iſt für dich rds 
unentbehrlichſte Moͤbel auf deiner Wanderſchaft. f 
Dieſes Gloͤcklein hat die Kraft, dich vor jeber 
unklugen Handlung zu warnen, die du AN, . 
ternehmen beginnſt. ei 
Kaſperl. Das Gloͤckl da — wird alſo 
ſch ellen, wenn ich einen dummen Streich ma⸗ 
chen will? (nimmt Gigri an der Hand) Wir blei⸗ 
ben ſchon bey einander! du kleines Baggatellerl! 
Chara. Den Klang dieſer ſilbernen Glocke 
vernehme ich auch in der weiteſten Entkernung; 5 
5 ui Ruf wird mich zur Huͤlfe wecken. 
Ka ſperl. Nun — bu lieber Himmel! dat 
wid eine ee geben. | 
Eh ara. 


3 


15 


| ebe Sey votſiche tig, Fremdlitg! und 

ͤtfuͤle den Willen des Säcke L dieß allein 
kann deine kebenszeit verlaͤngern. Vor allem aber 
huͤte dich vor Liebe ünd Wein??» 


Denen 

Kaſperl. Eben das — das ind zwey Ar⸗ 

tikel, die nicht ch l ein cee Sn lang ent⸗ 
behren kann. 


Chara. (zärtlich) Dafür ſollſt du auch hoͤch⸗ 
lich belohnt werden durch meine . Liebe. 
(Sie ergreift ſchrneicheam ſein Kinn.) 


Kaſper l. Durch — durch eure kiebe? — 
(beiſeite) fangt ſchon wieder an — die Alte! 
(Chara verfolgt ihn, er weicht ifr aus) 


e e, 
ce "fin alten Weiber Son) 


aß vic berzen, dich umarmen, 
| Stürze dich an meine Beuſt, 
Du biſt meines Lebens Lust. 


0 (Diefe Melodie verändert fich auf einmal in ma⸗ 
jeſtätiſche Muſtk. ) 


Heil dir, beglückter Erdenſobn! 

| Ich weihe dich zum ſchönen Lohn, 

In dem der Freude heil'gen Hain, 
3 u aller Menſchen Wonne? 
f (Hier 


18 RR 


(Hier geſchieht mieten, im Lott ein Donnerschlag. 


AR Kaſperl ſtürzt vor Angst zur Erde. Chara ſteht 


vor ihm als Fee, in jugendlicher Schönheit. 
Die ganze Bühne verwandelt ſich in einen Hain, 
mit einer Süellenpicamint, woraus Waſer 1 


ae 
1 


Genien⸗ chor. 1 50 15 


Jauchzt der Göttin Vert Freude, 
Heute im duftenden Hain, 
Den zum Tempel ſte weihte, 
ORTEN des Glückes zu N 


0 


Sieben er Auftritt 


Mage Kafperl auf den Knien. 


Kaſperl. (mit zitternder Stimme) Au wehr 


au weh! jetzt weiß ich nicht, bin ich ſchon bey 


lebendigem Leib im paradies 5 1 En dag erſt 


die Antichambre davon. 


Chara. Entſetze dich nicht — ic bin deine 
Wohlthaͤterinn! Ich habe als altes Muͤtterchen 
deine Geſtanungen gepruͤft, dich ſchon Jahre lang 
in jener Hütte verpflegt, wo du den Letzten deiner 
Lebenstage erwarten ſollteſt. 


Kasperl. O tausend Dank, beſte Frau 
Fee! aber heut — heut habt ihr euch ſchlecht 


| eingefie — nichts zu eſſen, und nicht einmal 


ein 


37 
ein Srpfl Waſſer, sinne einen Wein, 
um meinen Durſt zu loͤſchen. — 

Ch as a Gigel! ! EM atis der Wunder⸗ 
quelle des Lebens — Und'beiche die goldene Schale 
dieſem altem Marthe dag ſein Geiſt und Koͤr per 
ſich verjuͤnge,undzet Macht en Kraft erhalte, 
den Plan auszuführen, den, 1 BL über, ihn 
beſchloſſen Haben. | 

Kaſperl. (beiſ.) Ein Waſſek n eizan⸗ 
gen! Das wär ein Artikel, wo man bey mir zu 
Land reich werden koͤnnt. (weinerlich) Wenn’ es 
wenn's etwa gar ein Gifttrankl waͤr! 5 
| Chara. Frevler! ſcheint dir dieſer Ort der 

Aufenthalt einer Glfftmiſcherinn zu ſeyn? Auf! 
mache dich zu deiner Neiſe fertigg 4 

Gigri. Trink! alter Vater! trink! 

Kaſperl. Was fol ih? 1 

Gig ri. Trinken! like! 

Kaſperl. Nun! in's Himmels Nahmen! 
was einem ſo ein unſchuldiges Kind giebt, kann 
ja nicht ſchaden! (er trinkt. Muſtk) 

Chara. Meine Macht bringe dich an Ort 
und Stelle, vollfuͤhre meinen Plan! — (Die Ge⸗ 
nien machen einen Kettentanz um ibu; ſo wie er 
trinkt, entfällt ihm das Gewand, und er ſteht als 
ein Tirolerbauer da. Das Quellenbad verwandelt ſich in 
einen Wolkenwagen, worüber ein Adler ſchwebt. Kaſperl 
hängt ſein Käſtchen um, ſetzt feine Mütze auf. 
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Sur Wonne und Scherzen e | 


1 Erſchuf dich die Mutter Natur; 5 


Zum zweytenmabl biſt du gebohren, 
Drum folge der Tapenoen Spur. 


ur: — 


(Sie tanzen im Kreiſe um iin, und er fiat. aus & 
ibrer Rise Au). 
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Sweyter Aufzug. f 


Erſter Auftritt 


(eine Felfengestte mit einem unterirrbiſchen Baabe 
Eine Quelle, die ſich in ein Muſchelbecken ergießt.) 
Die Koͤnisinn. Weiblicher Hoffa. i 


. c b o r. 


Mae von küßlender Luft, 
Umfächelt vom Blumengeduft , 
Eneſſeigſt du dem Grunde der friſchenden Wellen, 
‚ir baden uns täglich zur Stärkung in Quellen 75 

Zu löſchen im Buſen die Glut, f 
| au tüplen das feurige Blut! 1 


* 


€ van d. (empfängt von einigen ihres Gefolges 
Child und Lanze) Herrlich und ſchoͤn beglaͤnzt die 
Morgenſonne den feyerlich heiligen Tag, unſe⸗ 
em Goͤtterfeſte geweihet! — woran wir die Bes 
W 2 ſtaͤttie 


* 


7 
ht 


en unferse mars 4 


ihwören , woran wir das Geluͤbde erneuern, 0 


1 froher Seele zu vertilgen jedes Gefühl für 
ab 


iwenſinn jener ehe e die 
wir e nennen. 5 


%% 9 
n 
1 


eee, 


Vor 1955 Full a verſchleyert, gefüßse von N 
| b ufo und * a F gar n t as. | 


Samt Age „e ee deinem 5 | 


wir die Prinzeſſin in den Ge⸗ 


Befehl gen habe 
-heimniſſen deiner Geſetze unterrichtet.“ 9) 


6•48 8. arg a Ehrwaͤrd ig ſind ahr die jung⸗ 
ſraͤulfchen Phichten ate liegt 15 Vorſatz in Ihe 


rem en eher zu ſterben, als die ſtrengen Ge⸗ | 


ſetze dieſer Inſel zu gen. | 

Evana. Lulla! die du 9 1 14tes 
Jahr dieter eee e dus dich nach 
dem Willen unſerex Gottheit fähig: macht, unſern 
erhabenen Gelähpen,ingelelbt zu, zo phen d bit 


neige Gefangene e. Han, Königliche Pater blieb 
im Treffen, —-walcheiſchenke dir Freyheit und jede 


goldenen Rechte derſelben wenn du mit freyer 
Seele, dich entſchl ſeſſeſt, zu entfagen jedem empor⸗ 
„brebenven gefühl vonetengchaftün rem Bun: 


Lalla. (ſtteze auf die Knie) Königin! ehr⸗ 
wire ſehe Minljedes:Geluͤbde, agnus 4 


em erhabenen Drpfpist: beſchwören ſell⸗ r 
9422 17 75 1 . 200 
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ge ” Evanı. 
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21. 
ulla! 10 und 17 er 


nl va 
bie 1 1 bis "auch fe, 
Sanibufko ! bie übergeh ach f e Hei 
ee e 
1 ur iron, ‚mir : für, AL . de daf $ ünekks 
chts. 


1 


We TER ie du, Gathanttas ! f olg oft mi { 


ine mache zu e ge Su | 


| 1915 eit der Seele iſt das Diadem, das meine 
Krone ſch uͤckt. Hier empfange aus meiner 
Hand zu Lerſtenmak Lanze und Sthild Lu ver⸗ 
ttheidige mit deinem Leben die Rechte dieſer 9 Frey⸗ 
heit und hoher Lohn wartet dener dem MW Wohn⸗ 
ſitze der, Goͤtter! & mit allen, sig auf, Lula und 
Sambutt io.) a an 


en KR 5 * 
rt 74 27 ws 18 20 09 En 2 22 51 Ai, 


Dritter Apſtritt. 


uni 


„ Sb ere, Cucherk he Lullen, und bedeckt 
Er Haupt mit einem Kranz) 105 Hell euch, ſchoͤne 
Königstochter! Heil mir der ich erkohren bin, euch 
vorzahereiten zu den beichten euker jun aͤu⸗ 
a 0 e en e Ha 


IN ufa. E bn Grelß! das ich Aal | 


ee chreckliches 10 0 was ich be lands 
ren ſoll? 


5 N 


5 ei mb ukko. Ich ce 


DR est Sambukko. iM we ” 


Sem bk. Süͤrchtet euch uche, bol 


Peinzeffinn — Treue für die Tugend, Entſa⸗ N | 


gung der Männer iſt Alles, was das Glͤͤdde | 
von euch fordert. 1 
Lulla. Der Mime? — e du auch 
ein Mann? . 4 
Sambuk ko. Jal 7 1 
ulla. Und glebt es 1 mehrere le 
Männer auf dleſer Inſel, wie du si? 2— — 
Sam bak Wohl giebt es noch mehs 1 
rere. — 
Ful la. Und ſchen die Tine al, ſo aus, „ 
wie du? — 
Sambutta, Ride 60. bebe Pine 770 
zeſſinn“! 
Lulls. 8 Denn fe — wenn alle Männer 
auf dieſer Inſel fo ausſehen wie du und Gar⸗ 
gantas — oder wie der garſtige Mongogul — 
ſo wird es mir gar nicht ſchwer fallen, den Maͤn⸗ 
nern zu entſagen. = 
Sambukko. Es giebt gar holde Jänglün⸗ 
ge unter ihnen — aber fliehet ihren Anblick, ere 
habene Koͤnigstochter! je reitzender „ deſto ge⸗ 
faͤhrlicher — je bluͤhender, deſto toͤdtender das 
Gift, das fie in eure Seele hauchen. 
Lul la. Du machſt mir bange, alter Mann! 
da werd' ich wohl davon laufen muͤſſen „ wenn 
mir eln ſolch u Juͤngling ne ag 
wahr ? 5 


Sambukko. Alle jene Fremdlinge fi nd hier 
ſtrenge verwahrt; um nach Jaheesftiſt wieder 
unſere Gegend zu verlaſſen. 

Lulla. Die armen! Männer ! Zammerfehabe, 
daß wir fie nicht hier behalten duͤrfen. 

Sambukko. Zur gerechten Strafe ihrer 
Neugierde find fie verurtheilt, fo fange zu ſpin⸗ 
nen, bis eine gewiſſe e Faͤden vollendet 
iſt — die 11 

eu Ila. (neugierig) und giebt s viele ſolche 
Männer hier? ehrwuͤl diger Gr! !! ; 

Sambukko. Sehr viele! 

Lulla. Und wenn fie abe ulcht band | 
wollen ? 2 

Sambuk ko. 9 dafür ik gesorgt — der 
Hunger treiht jeden an, ſelne Price 10 e 


Arie 


Um Trank und Speiſe zu gewinnen, 
Da müffen bier die Männer nen, nr 
Der Türk vergißt den Mubamet, x 
und trinkt verbotnen Wein 5 
Calender feyern kein Gebet 
Und ſchenken wacker ein, > 
Der Ritter läßt fein Schwert in N, 
Er nt, und macht: alu! glu! glu! glu! & 
Bi: 5) 
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1 24 Viet 


2, 0 1 4 
N 5 X 1 Er ’ 


wire Vierte r. f keit t... 85 


a uk 27575 789 0% ABU it! Rt 733 Di 0 sry | 
I Lulla⸗ Calle) 9 8575 aun 
eee, ene r Nogreß ne hut 12 
Die armen Manner Lingeſperrt eine gane 
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/ retten Fönnte, (Eine De aube bat Lein, Bild- in 


1 Nl und e, in Lullas Schoo fal- ü 
ald“ checke, © Fett N Jh Goten 
11 5 ſeh ich ? 2 Hi Sum nes Mannes 2 wie eie ö 
tzend! wie holdlaͤchelnid ferne“ Wiens ist. 1 95 
Seimnaſe Able Be ee ant e 
eat. , 
en ei‘ Süngtind‘ if für dich Aibobedg a 113 
Den ſelne Mutter fed z ät SL N Bun, 
Sum Sklavendienſt ig ‚ge erdammt — rett' ihn 
aus ſeiner Feinde Hand, N 
und bat, Age, MB un ere, Base 
2712171010 and i wm MR - 
| eu lla, W bab ich gehalt welch un⸗ 
ſichtbarer Schutzgißt Aberra aß cht Mich. mit dieſer 
freudigen Vothſchaft z ier Mee, ee, 
„ e Neg. 2289412 7 1 


Sanfter Aufürikt. . 
1 ‚Euler Fkoktüa, bertach Wong ii, 


5 lorina. Prinzeſſinn! ! die Aümeim ver 
langt eure Gegenwart. — | 
34 15 | 71 5 A gut . 
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N f f 

eu ka. (he das Bild yeah) Schwester! — 

o laß mich dich fornennen r fiehſt du, weiche 
ain Sten tte der Zufall in meind Händs gabe 
2 F Tora, Ihr Gittern das Bildruiß 
jenes helden ratings‘, den ith Nestern . det 
ubrigen Ucgluͤcklichen fuͤhtem ſahe : en 
19 Mon geg., X laufen od: Brie umher) 
Nein! das mag der Teufel aushalten aber ich 
nicht. Wenn Amit juhferer Zücdägſte Noͤniginn 
nicht Vollmacht giebt, die Fremdlinge zu zuͤchti⸗ 
gen, wie ichs für güt befinde, o masz der Teu⸗ 
fel Gefangenwäͤr ter ſeyn, aber ich nicht. 
en» Flor tmn.“ obe f at denn Te eis 
lend, Mongogul? ı fiat BG nat. or A5 0430 
r Men'g abi kdy: herkommen! Hi 
aus der Spinnſtube! — die Reris toben und ſtuchen 
als wenn alle kiebesgoͤtter in ſſe gefahren Wären. 
Der junge Ritter, deun wir elſt geſtera bekom 
Mun. bahn p iu dene 


Lulla. Nun! nun!“ rede! licher Nongee x 


139 #7 73 


aut! der junge Ritter int da Ih 


Mongogi ul. Der hat e, ec tim Leib 
nie, ſchwur er, mi meine 5 110 . die wur ges 
wohnt iſt, das Sch wert zu heben, „ zu einer , 


“33 


unkebrigen Meiberaeit „serobfin inken. . 1 a 


Lula. Cent), So pri Fer junge 
Ritter! Florina! hoͤrſt du, a n Diez 
ſen Juͤngling beſeelt. 11.77 5 4 

Mongogul. Uber ae‘ Hur ch Sa, 
wenn er nichts zu eſſen bekoͤmmt „als was er 

1 1 8 a B 5 ſich 


2 


| Gh Buchs ee verblent, bis morgen cord 
der Vogel ſchon anders pfeifen. 


bull. Hal welche Empfindung don Mitleud 
bemächtiget ſich meiner Sinne! Florina! ich gehe u 


Ksnigiun — ich muß für die Freyheit dieſes Juag⸗ 


kings fleben — und habe ich ‚fie erbethen „ % 


a sein fehler Dank meine Belohnung ſcha (ab) 


601 7 N Ya 2 


Schfer Auftritt | en 


PR 3 


mongogul. Stortam 


Won 90 101. Was bor ich? Be | 


ferchen wird ſchoͤn ankommen bey unſerer gnädtge 
ſten Koͤniginn, wenn ſie ge eines ne 
nes erbitten will. — 


Florin a. Du ſcheinſt mir 8800 auch sar 1 A 


graufam zu ſeyn ? lieber Mongogul! 


Mongoo gul. Grauſam ? 2 ich grauſem 2 
Wer hieß die jungen Lecker auf unſere Inſel an⸗ 
länden 2 he! da wuͤrde was ſchoͤnes bey euch 


Weibern herauskommen; wenn die Männer fegen 
Ein = und Auslaß hätten — nein! kpinnen muͤſ⸗ 


ſen ſie — und dann nach einem Jaber über die 


f Graͤnze transportirt! a 


\ 


Florina. e uch — lieber Monz | 


gogul! ich war dir auch immer ſo gut. 


Mongogul. Mir 2 gut — beiſ.) ae de 
EN 


fel! was ſoll da brraugtommen 


ee Ar 


7 


| Fiorte a. (eben 80) Ich wolle dich auch 

— wenn du nur nicht gak fo huͤßlich wär, 
hd) wollte dich auch recht lieb haben. 
Mongogul, Cauffabrend) Huͤßlich? ich — 
hooͤrt einmal dieſe nafemeiie Hexe! Ich daͤtzich! 
Florina. Ich wollte mich ſogar dazu enks 
ſchlieſſen, dir einen Kuß zu geben, wenn du mie 
vergoͤnnen wollleſt „ deu Jungen Ritter zu 
Petre | 

Mongog ul. Juͤngferchen | an eurem 
Schmeicheln, Eiche 
den Teufel — verſteht ihr? Nennt wich einen 
böglig; en. Kerl „ einen Pavian — beohrfeige mich 
iwie ihr wollt, daran liegt mit nichts — ich 
denk' immer, daß es beſſer iſt, wenn ic) von 
euch leobrfeigt, als um elnen Kopf kürzer gta 
Madıt werde. \ 

Florina. Grauſamer Mann! Schade, wenn 
dich die Natur nicht in Ihrer Gabe verwahrloſt 
Härte, um dich zum Mittelding ihrer Volltommen⸗ 
beit zu brandmarken! (ab) f 

Mongogul. Schimpft, wie ihr wollt! ich 
weiß am beſten, warum ich gegen das Weiberge⸗ 
ſchlecht fo grauſam bin Iſt doc nich ts verbruͤßlicher 
in der Welt, als wenn man die Weiber rur ſo ans 
gaffen darf. — — Die Inſel mit den fd, oͤnſten welbs 
lichen Geſchoͤpfen bepffanzt — und mitten unter 
biefen ſchoͤnen Weibern der einzige M ongogul — der 
Patel den Kopf) Kurios! Kurios! — 
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un 5 es ern Sb kommt unt mit mir vas 


| ich geſehen habe; was iaj-eejähfen werbes, uͤbet⸗ 
| feige ale Er e ad ee 9 550 AH 


N Ei RE Ay Le 
Alle. (verfonumeln p 21 ee | de 


was denn? fv En doch, Laut Ita! 


vn 8 1 1 
f * : % | 5 ) ; La ur 1 


Das fendt tel h. re, . 
eee 
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50 pa i a. Als! Ach vorhin penn pflͤck⸗ 
te neblü der gröſſet u Bucht ol 
555 ne” keltgterig) Nun! Hun e 
5 Be anal chin den usw 
Ms Wag . was e un sa u a 
Laurita. Hoch in der Luft — ane 
Alle. In der kuft — . 
Laurita. a Adler daher 1 — 
Ha ſſ Ns wahl keinen Mg 
Laukita 855 ann — ent blabbafken 5 


Mar 
Be ge Et Götter? bald Wird 


unſer Spinn haus qzu klein werden, um alle dieſe 
Ungluͤcklichen aufzubewahren. g 
Aka ſia. Ein Mann in ber duft ele ein 
wunderbares ircnenmman bi ie 
Laurit a. Ache und wie er mich erblickte, 
warf er mir Kuͤſſe zun un on nee 
Flo rina. Was e Ruͤſſe 21der Auverſchaͤmte! 
Haſſina. Laßt ihn nur kommen s— er ſoll 
fuͤr feine Frechheit ige zuͤchtiget : werden. (Ein 
Kakadu flattert ven einer Seite zur andern, und 


lacht Yin Bag run. ad dns un 


Neafia. Welch zin wunderbarer; Angel wie a 


1 buntſek eckicht ſein Grneder auglah (der Kakadu 

l wieder Ka) 150 a 1 

2 Ficer il 55 hee 50 eas big fie | 

era. Led ofs a 
Haßadu. En 1," 5 550 a muß 


ö 1 a1 39 Wie ie 1 3 7 & 5 , 
11 * 5 
1 — 2 S Be: d . A 
4205 1 167 I id * & 170 en 4 2 1 — Ale 
1 5 4 


Alle. 


. Ä 910 | 
Alte, Ein Man! Ein Man! hi 9% bal 
Florina. Ach — ihr Götter !, wenn ſich 

1 zuletzt die Maͤnner in Kakadu verwandeln, fo Fine | | 
nen wir nicht laͤnger mehr widerſtehen. e bört | 

die Töne einer mee ee an e N 
Toͤne! 5 . 
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Brise Ras rl wit feinen auen 7 
E 


Diuugfcen! kaufts 98 8 er, 
5 Och bin der Wundermannn ; ud 
s Dee euch kurkken kann: 

Auacberall nab und feen, 
e aufe man die Waaren gern, 
e Hier ein Reme dium 
I | Hier ein Specilicumy; a 1 141 
Mon ganz beſonderer Kraft, 5 
Das euch bald Männer dba — 
5 Jaungfern! kaufte Ü! 


i 8 ! sein a. Alſs der ins? ein Küßlger Ted 4 
| Sammerfihade, daß er ein Mann Hi. 
Haſſin a. Deſto beſſer! fo wird er recht out 
zum Spinnrocken taugen. 
ö Kaſperl. Nicht übel! ihr hen gefalle 
mir — -p viel 5 werk, muß die Juſel da ſehr 
RE era 


4 


ee — 
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Be N 


ö 3 


. 30 
ergeht an ſchünen eden e ker win Lau- 
kiten an der Hand nehmen) Geh einmal her, bi 
kleine — (die Glocke ſchellt — er erſchrickt) Nun! 


was iſt das? 


Laurit a. Armer Fremdliag! wie bist bu 
denn auf unſre Inſel gekommen ? 

Kaſperl. Herg'flogen bin ich — ba fihi c 
mich eine gewiſſe — (die locke ſchellt — beiſ. ai: wi 
Teufel! das muß ein dummer Streich ſeyn, welk 
ſich mein Gloͤckl meldt. (Die Weiber ſehen ſich nach 
dem Ton der Glocke un). 

Haſſina. ee woher kommt der T a 


dieſer Glocke) Ex 
Kaſperl. Muͤtzt euch nicht daruͤber u 5 


halten — von mir! War ehedem Hofnarr — 
und da iſt mir an meinet Muͤtze noch ein Slack 
“Hängen geblieben. 

Laurita. Hofnarr 9 ha ha ha! — 
Kaſper!. Ja ja — Hofnarr! und fetzk 
bin ich ein Apothecker. — 

a rita. Apotheker aus elne Hofnat⸗ 

— (Aue lachen) 

17 ſperl. Das iſt gar nicht zum lachen — 
als Hofnarr hab ich auf die Seelen der Menſchen 
gewirkt, als Apotheker wirk' lch auf ihren Koͤr⸗ 
per. Kauft's mir was ab, ihr Juͤngferchen! (er 
öffnet fein Käſtchen) allerley Nebmobewaaren — 
. — Pillen. — Geſundheitswaſſe. — 
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ein Urnen ‚bag denn dich auf unſere Insel 


Bebracht , na an erg ya Wi 

Ka pep Lihn auf allen Seiten Etrachtend 
Alle Wetter wenns da keine ſo ſchoͤne Weir 
gaͤb, ich muͤßte glauben ich: waͤre auf wie A⸗ 
feninſel geratgen 3 9306 hart ihr dem da für 
en 5 Pavian? dee e, 


Möngsgul, He — hes Heere Maßzweiß! 


nicht 10 unhoflich öder ichnwerde dich mind: 
mem Territon n da Mores lehren 3 Miene 
zum prügeln.) 1 z! ao 


a pere Nun bra e bag! 1 06 der 1 


Portier biy euch, der⸗ Die, femiven“ äfhgeurg 
gleich, mit einem böſcchen e willkon 
heißt 14 = 3 5 
| Floringe Du muß ihn ncht jr füße 
Than; — Sehe weiß dieſer kemdling Lk 
. von ünſkret Hblichen 17% N en 0 

Mond g 9 fl. Daß aneh 1 
"feinen Wann auf ihter a e 


her s . 43 a 


ape 
inrichtung? pfui Teu— (die Glocke ſchellt) Hab 


ey 


d das 1 ihr eine loͤbliche 


m on wieder viel 9 redt 2 ‚ie Weiber höre 


8 55 5 den 
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den Ton ſehen ſich darnach um, — laut) alle...) 

kein Mann darf unter euch frey herumgehen? 
Laurit a. (mit einem Seufzer) Keiner! 
Alle. (traurig) Gar keine! 
Kaſperl. Das iſt ein trauriger Umſtand! 

da ſeyd ihr junge Madeln übel daran! 

f Flor ina. Ehedem war es uns fleylich er⸗ 

laubt, unſer jaͤhrliches Goͤtterfeſt in der esel 

ſchaft jener gefangenen Fremdlingen zu feyern. 
Kasperl, Nun! aber jetzt - 1177 
Laurita⸗ Hat auch die ciel bieſes 

Geſet aufgehoben. — „ 

Ka ſperl. Und warum? ae 8 5 | 
Florina. Ehe dem wulden alle Knaben 15 5 x 

die See geworfen, und nur die Kinder weibli⸗ 

chen Geſchlechts zur Fortpflanzung unſerer Kolo⸗ 

nie erzogen. — Auch die Ko ginn , ließ vor 20 

Jahten ihren eiſtgebohrnen Prinzen dieſes g grauz 

ans Schickfal fühlen, | 
Kaſp erl. Was? den Prinzen hats erſäuft? 

o du — du — Nabenmutter du! — (ccheule ) 

Habs ſchon g'hoͤrt? 8 8iſt ſchon fo gur — (Won, 

gogul ſchaut nach dem Ton) 

Azzin ad Nun prophezeye uns das Orakel, 

5 306, dieſes Reich noch in die Hände eines recht⸗ 

maͤſſigen, maͤnnlichen Erbens fallen wuͤrde 

und um dieſes zu verhindern, darf felbſt an die⸗ 

ſem Goͤtterfeſte kein maͤnnliches Geſchoͤpf mehr 

unſerem Boer beywohnen. 85 eine: N 

en) 
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Ka ſperl. (erſchrickt) Was hat denn bas 0 
i bedeuten! : 


Zehnter Auftritt. 
Vorige. Die Königinn mit Uran „Hoffaa. Me 


| N (mit Lermen) Sie koͤmmt! Sie 
koͤmmt! unſere gnaͤdig ſte Koͤniginn! Beuge deine 
Knie — falle nieder auf dein Antlitz - — kuͤſſe den 
Staub — (Mongogul ſtürzt zur Erde) | 

Ka ſperl. (ihn nachäffend) Beuge beine 
Knie — falle nieder auf dein Antlitz — kuͤſſe den 
Staub — warum ſoll ich denn den Staub kuͤſſend 
(Mongogul ſtößt ibn nieder) Er liegt ſchon! et 
liegt ſchon! 

Evans. (ſtolz) Was iſt das Begehren 
dieſes Fremdlings? — Wer iſt „ 
Mongoo 8 ul. Ein neuer Kandidat zum 
Spinnrocken — gnaͤdigſte Koͤniginn 
995 ‚Esanc: Stehe auf, Free wer bi 
bu? 

Rafperk (auf den anien) Ein armer er 
roler — der jetzt hauſiren ee — war ehedem 
Hofnarr. ö 

Evana. Hofnarr? wenn 5 kein Mann 
waͤreſt, du muͤßteſt diefe Stelle an meinem Sof 
begleiten. 

Kaſperl. Koͤnnt gar licht fepn! denn ihr 
ließet mich am erſten Tag gleich e 

1 


&> 
m 


Eb ana. Und warum? ' 

Kaſperl. Schaut, — id, bin ein Menſch, 
der gern fo redt, wie's ihm ums Herz iſt, das 
thaͤt zwiſchen uns Beyden nit gut. — 


Mongogul⸗ (leife) Kerl! ich ſchneid dir 
die Zunge aus dem Hals. ö 
f Ka ſperl. Ihr ſeyd alle fo ſchöße junge 
Weiber — und ihr wißt ja gar nicht, warum 
ihr auf der Welt ſeyd. (Die Glocke ſchellt) Hab 
ſchon wieder z' viel g'redt! 
Mongogul. (eben fo) Spitzbube! wiaſt 
du deine Laͤſterzunge zähmen: 

Evan a. Sprich weiter, kuͤhner Frevler! 
| Rafperl: Iht wohnet in einem ſo ſchoͤnen 
Land — ein Wein! — ein Weinl ſoll bey euch 
wachſen wie ein Provanzer z Dehl — und gerade 
das, wodurch einem der Wein fo techt behaglich 
hinunterrutſcht, jagt ihr von eurer Inſel fort 
— (chheut) das verdammte Gloͤckl — zuletzt waͤrs 
noͤthig, daß ich mir das Maul verleimen ließ. — 

Edaänd. Verwegener! und das wäre. — 
Kaaſpetl. Etwas — das euch und allen 
euren Weibern, wie ſie da ſtehen — ſo ganz 
unentbehrlich iſt — ein Mann — hell Ey ſo 
ſchell du und der Teufel — 

Evan a. Frevler! fliche bot meinem Blick, 

öder meine Rache ſoll dich zernichten. Mongo⸗ 
gul! fuͤhre den Verbrecher zu den Uebrigen — er 


ſoll väfen für feine Frevelthat — fpinnen fol er 


* „ 


„ bis 
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3 
bis fein Set vollendet af, oder ſey ber 
e Ir Strafe e Vergehens. Sa 
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Euter Auftritt. 
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ese, . ohne die Rönigian, . ah 
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Mo ng o g l. Nun haſt bus gehort — als 
ſo marſch —. I mit mir ins Spinnhaus! | 

Kaſperl. Das iſt eben, was ich will — 
denn dort find' ich das, warum ich da bin — 
(er will fein Käſtgen auf den Rücken nehmen — — die 
Glocke ſchellt.) Schon wieder — daß ich doch das 
verdammte Plaudern nicht laſſen kann. (Die Wei⸗ 
ber umringen ihn.) > 4 

Laur ita. So harre nur boch ein wenig! 

Haſſin a. Wir moͤchten gar zu gerne et⸗ 
was von deinem Kram haben. en 


Ka ſperl. Nichts! es iſt mi oa. its 
A feil⸗ ' 
Florina. Nur 10 1 Sf von Beinen 
Schoͤnheitswaſſer. 5 
Ka ſperl. (weicht ihnen aus, will aher zu 
feinem Käſtgen) s zo keine Maͤnner geduldet werden, 
brauchen die Weiber a feine Schönheit, 

Mong og ul. Ey! ihr Damen! was haben 
wir noͤthig, mit dem Schuft da fo viele Umſtaͤn⸗ 
de zu machen — (zu den Schwarzen) Greift ihn, 
und fuͤhrt ihn in das Spinnhaus. — s 


Kaſperl. So gebt mir nur mein Kaſtl. 
Die 


— 


37 
Die Schwarzen. Fort! fort  Cfüßeen ibn 
1 Gewalt weg.) N 5 
Mon gogul. Wollen gleich ſehen — was 
darinn iſt. (Er öffnet das Käſtchen, Gigri kommt 
als Tirolerbübchen, eben ſo kit wie Kasperl 
heraus.) | | 
Liedchen. 
S Giger. 


Liebe Mädchen! höret mich, 
Alles liebt und paaret ſtch. 
Jugend und ein ſchön Geſicht, 
Nutzt euch ohne Liebe nicht. 


* 
* x 


Alles liebt in der Natur, 5 
Fragt die Blümcheu auf der Fl. 5 
Fragt die Vögel in dem Hann 
Und ihr wollt die Liebe W 27 > > 
Laurita. Welch ein ihn dnrhhen Kinde 
Haſſin a. Und es war noch dazu ein Knabe! 
Kaſperl. (kommt eilend zurück. Sie verſam⸗ 
meln ſich alle um ihn) Mein Kaſtl kann ich nicht 
zuroͤcklaſſen — das muß ich bey mir haben. 
Laurita. Woher haſt du denn das huͤbſche 
Kind, das du in deinem Kaͤſtchen herum traͤgſt. 


ARE 


E38 Ka⸗ 
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Ka ſperl. Ein Kind? meint ihr etwa, ich 
trag meine Kinder auf dem DIE dug, die Welt, b 
0 nimmt fein Käſtchen.) 

Mongogul. (fällt vor ihn ao Holder 
Fremdling! ich will dir auch deinen Aufenthalt 
bey uns auf jede Art erleichtern — die koͤſtlichſten 
Leckerbiſſen — der edelſte Nektar ſoll deinen Gau⸗ 
men kitzeln — (bittend) Aber das Kind — 

Alle. Ja — ja — das Kind! . 

Kaſperl. Ich weiß nicht, was ihr wollt! 
(er öffnet den Deckel) in meinem Kastl hab ich al⸗ 
lerley Wunderarznehen — da ſeht — (er öffnet den 
Deckel, und nimmt es auf den Rücken) ar N 


Mongogul. (su den Weibern) Der Kerl iſt 


ein Zauberer! 

Kaſperl. Nun geh her, ſchwarzer ©} Ke fer! 
und fuͤhr mich in die Spinnſtube. 

Haſſin a. (zu den übrigen) Welch ein. ſon⸗ 
derbarer Maun! 

Mongogul. (ſchleicht dahin, 6 öffnet neugie= 
rig den Deckel, eine ſchwarze Fratze, Mongogul ganz 
ahnlich, ſchaut heraus) En Götter! was ſeh 
ich: 

Alle Weiber. Welch ein Srabengeficht ! — 
(Sie entfliehen) | 

Mongogul. Mein lebendiges Ebenbild! — 

Kaſperl. (nimmt Mongogul am Arm) Geh 
her, ſchwarzer Beelzebub! wir gehen ins Spinn⸗ 
haus. 


M o n: 
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Mongogul. (zitternd) Geh du in die Hoͤl⸗ 
le! den Kerl hat der Teufel auf unſere Inſel ge— 
bracht. O! o! o! (Kaſperl zieht ihn mit Gewalt a5) 


Zwoͤlfter Auftritt. 


(Saal) Alle Fremdlinge figen auf Stühlen, und 
ſpinnen an Kunkeln. — Zamor ſtebt allein 
auf der Seite ein Bild betrachtend. ö 
Ari e, 

„% u | 
Gleich einer himmliſchen Geſtalt 
Mit lieblichen Geberden, 
So reizend, wie mein Mädchen, wallt 
Wohl keines mehr auf Erden. 
Das ſchönſte Bild in der Natur! 
Sie gleicht der Frühlings⸗Roſe, 
Auf der verjüngten Blumen = Flur, 
In ihrem grünen Schooſe. 


Spinner ⸗ Chor. 
Zimbalo. A 
Auf! raſch geſponnen, die Spindel gedreht! 
Daß uns die ſchleichende Zeit ſchnell vergeht. 
Nach Arbeit wird Wein 
Uns alle erfreu' n | 
Mit Spinnen quãlet man täglich uns bier, 
um Wein zu trinken — da ſpinnen auch wir. 175 
; Harm, Grillen und Pein i 
Verjaget der Wein. 


a Drey⸗ 


Oreyzehnt er ee 
ö rig Mengegul wit Kafperl. 


ee So iſt's rech wenn Ir 
huͤbſch fleiſſig end, koͤnut ihr 5 gen, 5 lang 3 
ihr wollt. . Ä 
5 Kaſper l. (geht N un) Was fe RE nr 
da iſt ja eine Hane N e von Spinner - 


Wette N Auftritt 7 


Vorige. ulla verſchleyert, beingt einen 2 55 
nen Becher und Früchte. i 
ulla. Bere delt! aus beſonderem Gefühl 
des Mitleibens ſchickt euch eine unbekannte Peron 
dieſe Fruͤchte und dieſen Labetrank — nehmet ihn 
an — er wird euch Hoffnung einer baldigen Erloͤ⸗ 
ſung gewaͤhren. | 

Zamor. Dieſe Gnade En ich 95 an; 
nehmen. Sagt jener unbekannten Mohlehäte: in: 
Sklaverey entehre zwar den Freyſiun eines Rit⸗ 
ters — aber ein unwiderrufliches Geluͤbde baͤn⸗ 
de mich, eher den Tod zu dulden, als auf 
meiner Wanderſchaft mich jenes e an be⸗ 
bienen. 15 
Lulla. (für 7) & we! - — (laut) S0 | 
mögen euch die Götter retten! (450) 
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Kaſperl. Wie — Herr Ritter! ihr duͤrft 
alſo auch keinen Wein trinken? — kennt ihr 
15 Halfte dieſer goldenen Kugel]; 
Zamor. Was ſeh' ich? — (er zeigt ihm die 
0 Hälfte) Einſt, wenn ic die Haͤlfte dieſer 
Kugel faͤnde, ſo ſprach das Orakel — werde ich 


an dem Ziel meiner Wuͤnſche ſeyn — wer biſt 
du — Fremdling! und wie ee dich das Schick⸗ | 
ſal hieher? 


Mongog gul. (mie e einer Kunkel zu Kaſperl) 
Wozu das lange Plaudern, guter Freund! hier 
iſt deine Kunkel — 0 dich an die Be und 
fpinn! — 

N daſperl. Alo, (pinnen PR ich — und 
was thuſt denn du? ſpinnſt du nicht auch? 

Mongogul. Mein Amt iſt nachzuſehen, ob 
raͤglich die gehörige Anzahl von Saͤden geſponnen 
wird. 5 


Kaſperl. Wer alſo 5 euch nicht arbeitet. 
kriegt auch nichts zu effen ? 


Mo ngogul. Dieſer junge 7 hat 17 / 
fern nichts sefponnen,_ alſo auch nichts gegeſſen. 
K aſ p er l. Waͤr Jammerſchad, wenn ſo ein 


junges Blut ve rhungern müßt’. (ſchellt. Ein Ere⸗ 
denztiſch mit Speiſen erſcheint. Alles ſteht von der 


Arbeit auf.) 
Mongogul. Ihr Götter! 50 gehen ſchreck⸗ 
liche Dinge vor — (ruft) Wache! Wache! das 


muß ich ade N Köni Ben, melden. 
eilt ab.) 55 


— 


— 


— 


Miramud. Unbegreiflicher mel I mer 
biſt D ’ 
Tichmar. Welche Zauberkraft! | 
Sango. Er wird ung unſere Freyheit wie⸗ 5 
der geben. — (Die Moslemims und Kalandsbrüder 
fallen vor Kaſperl auf die Erde.) a 
Mehmet, Sey mir 97 Sohn des 
Alla! du mußt ein Abkoͤmmling des Muhamets | 
ſeyn, ſonſt e du nicht ſolche baten Verkehr 
ken. — i 
Kaf perl. Jetzt laßt mich aus — ich bin 
weder ein Sohn des Alla — noch ein Abkoͤmm⸗ 
ling des Muhamets — ſondern nichts mehr und 
nichts weniger, als ein reduzirter Hofnarr 1 


Fuͤnfzehnter Auftritt, 
Vorige. Die Schwarzen bewaffnet, dringen ein 
mit Mongogul. Hinter ihnen die e 


ebenfalls bewaffnet. 


Mong. Da ſeht ihr nun ſelber ih ganze 


Spektakel, geſtrenge Hofdamen! Hier ein wohl⸗ 


beſetzter Tiſch — wer . bergep langt hat, weiß 
der Teufel. 
Laurita. Unbegreifiih: | | 
Haſſina. Schweſtern! unferer Verfaſſung 
droht ein gaͤnzlicher Umſturz. Vindet dieſem 
Verwegenen Haͤnde und Fuͤſſe. (Die Schwarzen 
ö wol⸗ 
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wollen ihn baſchen. Kaſperl ſchellt. Alle bleiben auf 
einmal im Hintergrund bezaubert ſtehen. Die Weis 
ber brauchen Gewalt.) 


Mu fit. 


Zamor. Zuruck — Weiber! dieſer e 
ling ſoll unſer Retter werden. (zu Allen) Wer 
hat Muth? (Alle Männer nehmen ihre Spinnrocken, 
vertheidigen ſich gegen die Weiber. Alles auſſer je⸗ 
nen Schwarzen wird Handgemeng. Nach dieſem kur- 
zen Kampf geſchieht ein Donnerſchlag. Pauſe in der 
Muſik. Chara erſcheint in Wolken. Die Männer 
haben Spies und Schild, die Weiber die Spinnrocken 
in den Händen. Alles auf einen Augenblick in ei⸗ 
ner ſtummen Attitude. Auf einmal ſitzen alle Weis 
ber auf den Stühlen, und ſpinnen wacker darauf los. 
Die Männer ſtehen vor ihnen in drohender Stellung 
mit Schild und Lanze. Unter all dieſem wird Mon⸗ 
gogul in der Mitte der Bühne hoch erhoben, vor ſich 
eine große Kunkel.) 


0 5 Chara. 


Es ſchickt ſich für Mädchen 
Nicht Lanze und Schwert, 

Drum werden die Spindeln 
Von Weibern gedreht! 


\ Chor 


a 

44 4 b i ; N 5 i 15 

ee a von an „ 
5 g N 

| An Kunkeln zu ſchwizen, „ 
„„ Enteßret den Mann \ 
ſollen wir ae, 4 
zung, llet wehre, * ö * | 

Und ſpinnen donn l ER 8 


(Dis Weiber und Mongogul foinnen burtig fü 
die Männer bleiben in ihrer angenommenen Grub N 
pe. — Zu Ende des Chors kommt die Königin, 905 
fe weleßz! ſch heftig N N weh 
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N \ Stun ; ; 
Dritter Aufzug. 


Erſter Auftritt. 


Gain mit urn Lulla ſchläft in einer Hofe: 
UN Sauber Ra 37 
Ach | 


ter} ett. 


6 a m 6 kfb. Garg ant as. Bepde ſchleichen zu 


verſchiedenen Seiten ber, ohne einander zu ſe⸗ 


ben. — In der gerne Char a. 


Sam bukkv. Gar etes, 


ER 
ji 8 85 in 925 le is alles ser ‚A 

Nur Liebe nichr — mit grauem Scheitel 

Rührt ſich bey mir noch die Natur. 


| „bar a. „ 
Ja hart ‚ft es, der Liebe Freuden a 


Das ganze Leben durch zu meiden, 45 
Zu fließen jedes ae Spur. 


Welch Feu'r belebet meine Gruft 


Gärgantas. (Lullen erblicken) 
Ihr Götter! welch ein Holdes Bild! 
Wie? Lulla hier? ſo ſanft und mild; 

Sambuffo, 
Wie wird mir Armen? welche Luft, 


Bey de. Er 
So ein Mädchen könn' dem Leben 
Neuen Reiz im Alter geben. 
Ehata⸗ | 
Vergeſſet nicht die heil'ge pflicht 


Die i beſtehlt des Schickſals Seluß. 


Der 


DO dürfe ich nur — wie wollt ich nicht, 


Vergebt mir Götter! einen Kuß. 


(Mitten in der Muſtk hält alles inne. In dieſem 
Augenblick erkennen ſte einander. Lulla ſpringt 
auf mit einem Schrey der Angſt.) 


Lulla. Ihr Goͤtter! wo bin 11 
Gargantas. Citternd) Sam - 5 
Sambukko. Gar — 

Gargantas. bukko! 

Sambukk o. Gargantas! (ſpottend) Welch 


ein wichtiges Geſchaͤft treibt denn euch an dieſen 
einſamen Ort? (beiſ⸗ 3: Das 0 ein Gauner! 


Gar | 


Y | | 47 
Gaärgantas. Die ſchoͤne Lulla wollt' ich 
zum heutigen Opfer vorbereiten“ (beiſ.) Das iſt 
ein Spitzbub! 10 e 
Lulla. Ehrwuͤrdige Diener unſerer Gott: 
heit! O daß ich wieder zuruͤckkehren dürfte in 
die Gefilde meiner Heimath; wo Liebe kein Vers 
brechen iſt, und kein barbariſches Geſetz dre Trie⸗ 
be der Menſchen feſſelt. — | 
Sambukko. Gargantas. 
Ihr Goͤtter! was. hör ich — Liebe kein 
Verbrechen? . 


Arie. 
2 Lul la. J 


Liebe iſt des Lebens Luft, 
Sie beſeelet jede Bruſt — 
Liebe wohnt im Hüttenthal, 
Liebe herrſcht im goldnen Saal. 
Liebe ward' auch mir zu Theil, 
Sie gewährt mir Freud' und Heil — 
Reichthum — Glück im Ueberfluß, 
Und der Wonne Vollgenuß. (ab) 


SZ weyter Auftritt. 


(Mongogul zerrt Kaſ perln herein, der fein Käſt⸗ 


chen auf dem Rücken trägt.) 


Mongogul. Hab ich dich noch erwiſcht, 
Spitzbube? nicht wahr? ſpinnen willſt du nicht, 
aber ſchimpfen kannſt du wie ein Rohrſperling. 

. 3 Ka [pr 
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ala 7 N nich aur aus, en 
Ichtuanger, Unhold! was 2 du denn von mir 
haben? a Ä a, 

N Zur Königin wwerbt, 16 dich 
bringen l gezwickt, geſchunden „ um einen Kopf 
kuͤrzer mußt du gemacht werden, Gauner du! . 
Kaſperl. Aber — ſo ſey nur vernuͤnftig: 
was hab ich denn 2 Han, „ daß du mir haiche 
Ehren erweiſen willſt ? 8 | 

Mongogul. Du kant nach 1 Saft | 
du nicht gemacht, daß alle unfere Hofdamen has 
ben fein en muͤſſen? he! „ 9 

Kaſperl. Wer ich? — nun da kann man 
chen, was nicht Der ARME ken alles 
leiden muß. 

Mongogul. Und was der Spitzbub erſt 
mit mir für hocus pocus getrieben hat. — 
Nein! Burſche! ich liefere dich aus, — du mußt > 
gebenkt werden. (faßt ihn an) fort. 0 

K a fsert. So laß mich nur fort — ich will 
dir auch meine ganze a; im re da 
laſſen — und x 8 

Mongoo gul. Deine — - deine nere: 5 
— (läßt ibn ſchnell aus.) | 

Kaſperl. Und wenn du wuͤßteſt, guter 
reund! welch einen Schatz von Waupenhe e 
mein Kaſtl enthalt. 

a 5 Mongogul. (in böchſter deem) 3 
| Wär das moͤglich? a 


Sr 
— 


Rare 45 
| 5 
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Rafper!. Wenn du damit nach Hof gehſt, 
ſo wirſt du der gluͤcklichſte Menſch auf dem 
ganzen Erdboden — (lacht beiſ.) ha, ha, 
e 

Mongogul. Ich. (beiſ.) Wenn lch wuͤß⸗ 
te, daß ich dem Kerl trauen koͤnnte — das waͤr 
fo eine Speculation! 

Kaſperl. (leiſe ihm ins obe) 3 In dem Kaſtl 
giebts! Ingredienzen für die Weiber, ſo bald fig 
davon naſchen, werben fie fo freundlich wie ein 
Mayluͤftl — (beiſ.) N un wart — Spitzbube! 

M o ngo gul. (betrachtet ihn lange) Du biſt 
ein Furiofer Menſch! — ha, ha, ha! (er nimmt 
tom das Käſtchen ab) Auf gute Allianze! — Da 
geh her — Wir wollen gute Freunde ſeyn —- ſollſt 
auch von meinem Goͤtterwein da koſten — er iſt 
von dem koͤſtlichſten Nektar, der auf Termodo⸗ 
niens Gebuͤrgen waͤchſt. — (reicht ihm die Kür⸗ 
bisflaſche, die er an ſich hängen hat.) 

Kaſperl. Alſo Wein haſt du da? Wein! 
5 laß doch einmal — (er nimmt die Flaſche, die 
Glocke ſchellt, er giebt Fe gleich zurück) — 
da — da — da! s'iſt wahr — nein, ich 
Dank — bin kein Liebhaber von Wein — 
(beiſ.) O pfui Teufel! 

575 Mongogul. Nun! nun! ſo koſt nur — 
es iſt dir von Herzen gegoͤnnt. — (will ihm die 
Flaſche aufdringen.) ; 

D | Kafp⸗ 


Ka foer . Chesube ch) Wie ich dir ER 
guter Freund! ich — ich aum gar kein Troͤpfl Wein 
trinken — es iſt wider mein Naturell — ich, ich - 
(greift immer darnach, die Glocke ſchellt — beiſeite) 
O du verdammtes Gloͤckl! und durften thuts mich 
ganz erſchrecklich. 5. 

Mongogul. So ma doch, keine Umfäne 
de — er wird dir gemiß- ſchmecken. 

Ka ſperl. (greift darnach) Nun das will 


ich ſchon glaub — (die Glocke ſchelt) hinweg du 


verfuͤhreriſches Getraͤnk! apage, Satahas! | 
Mongogul. Warum willſt du denn auf 
unſerer Inſel dieſe koͤſtliche Goͤttergabe verachten! 


Kaſperl. Weil — weil — (greift darnach) 


nähert ſich dem Mund, die Glocke ſchellt) Nun ja — 


s' hat halt alles in der Welt ſein Niſt — (bricht 


in lautes Weinen aus) Schau, liebes Bruͤderl! 
ich will dirs nur bekennen, ich darf gar kein 
Troͤpft Wein trinken. (Tie Glocke N Tun 13 
— ſag ich — en 


Mongoo 9 ul. Armer Teufel! fo werden wir 


Dich wohl auf unſerer Inſel begraben müͤſſen. 9 
Ka ſperl. ie ee und war⸗ 
um begraben? 


Mongogul. Weil ales 1 nie Mein 


* 


j 


trinken muß — das Waſſer toͤdtet jeden in dem 


erſten Augenblick des Genuſſes. 
Kaſperl. (beifeite) Nun N da ſſehts 


gut mit mir aus. (laut) Ihr werdet aber doch 


euren Wein mit Waſſer Besmilgen? 
Mo ne 


| 51 
/ 4 
Mongogul. Die Goͤtter bewahren uns 
vor dieſem Gedanken — das hieſſe be uns die 
Natur verhunzen. 
Kaſperl. So müßt ir A ale Lage bes 


trunken ſeyn. 


Mongogul. Dieſer Nektar hat bey 9985 
nicht die Kraft, die Menſchen lg Sinne zu 
berauben. f 

Ka ſperl. 9 icht — ey ſo 107 5 — (er greift 
haſtig nach dem Fläſchchen, damit an Mund — es 


. ſchellt) Gerad von dem Maul ſchellt mirs den 


Trunk weg — das verdammte Gloͤckl! (laut) 
aber eure Weiber werden doch den Wein mit 
Waſſer miſchen, ſonſt werbe ſie . am zu 
luſtig. . f 
Mongogul. Im Gegenthell! der Wein 
raubt ihnen jedes Gefuͤhl für Liebe, und erhebt 
ihre Empfindungen vielmehr zu kriegeriſchen Tha⸗ 
ten. — Nun leb wohl, guter Freund! ich laß dich 
frey — (er hängt das Käſtchen um) aber huͤte dich, 
daß du nicht unter die Augen unſerer Koͤniginn 
geraͤthſt; ſie iſt erſchrecklich aufgebracht uͤber dich, 
und wenn ſie dich erwiſcht, ich ſchwoͤr dirs bey 
dem groſſen Zahn unſers Eluna — ſie laͤßt dich 
lebendig ſpieſſen. (ab) 
Kaſperl. Hu! das iſt eine kurioſe Eins 
nichtung au dieſer Inſel! den Wein trinken die Wei⸗ 
. . ber 


2 


ber wie Waſſer. Die Männer ſperren fi ein zum 
Spinnen — und von der Lieb' und vom Eheſtand 
wiſſen ſie gar nichts. — Nun! ſo bin ich doch auch 
in meinem Leben in keinem 0 naͤrriſchen Land 
geweſt. . 


VT. 
Man träumt ſich wahrhaftig ſo närriſch kein Land, 
Wo Weiber nichts wiſſen vom eh lichen Stand. 


Ein Weib ohne Mann iſt ja wider den Lauf, 


Denn alle geſellige Freude hört auf 


* 
* * 


Den Mann braucht das Weibchen zum Küſſen 


und Spiel, 
Ein Weib ſchaft dem Manne der Freuden 
gar viel, 
Drum paart euch! ſo will es die liebe 
Natur, Be 
Bey Weibern und Männern erfreut may na 
| nur. (ab) 


Bere Auftritt. 


Culla, mit ihr Ebara, in einem 0 Pilger: 
kleid) 


Lulla. Was verlangſt du 155 mir, Pil⸗ 
grinn! 
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grinn! hier find’ wir ſicher vor jedem lauſchen⸗ 
den Spaͤher deiner Geheimniſse Woher koͤmmſt 
du? 

Chara. Aus Egypten „edle Koͤnigstochter! 

Lulla. Wie? — du kennſt mich? 

Chara. Ihr ſeyd die Tochter Seros, Koͤs⸗ 
nigs von Argenien — euer Vater befrtegte einſt 
dieſe Inſulanerinninn, und ihr wurdet gefangen 
hiehergebracht, um heute noch ein Geluͤbde zu be⸗ 
ſchwoͤren, eurer Neigung und euren Geſinnungen 
zuwider — was traget ihr denn hier fuͤr ein Bild⸗ 
niß an eurem Buſen? 

Loulla. O vaß ich ihn befreyen Könnte ben 
liebenswuͤrdigen Juͤngling, deſſen Bild ich durch 
ſo wunderbare Schickung erhielt, und deſſen Zuͤ⸗ 
ge ſich ſo tief in meine Seele gruben 900 zeigt 


ihr das Bild.) 


Chara. (Pauſe) Ritter Zamor wil euch 
dafuͤr lohnen. 

eu lla. So nennt er ſich! wie? bu kennſt 
dieſen holden Juͤngling, und vermagſt ihn nicht 
zu retten? 

Chara. Nur Erfüllung ſeiner ritterlichen 
Pflicht — Enthaltſamkeit von Liebe und N | 
macht ihn deines a, 46 e f 


R 0 m a n 5 e. 
Einf ritt ein junger Ritter | 


Ins ferne Land. . 
D 3 „er 


Ich ſuchte was, das mir behagt, 


Er ade fig ein Liebchen # 5 81 155 


Zum Ehe band. e 


Er zog umher, bald ber, bald bin, 
Fand nichts nach ſeinem Siebesſinn — 15 
Da ſchwur er — was? der Liebe Hohn ’ 


Uud ritt ganz mißvergnügt davon. N 


2. 5 


2 5 . 


Und als er Nachts verirrte 
In knen ad: . 
Iſt ihm ein Weib erſchienen n 


Die rief: Halt! Halt! 


d jetzt hab ich der Lieb entſagt! 
Entſagt? ey ey! wo iſt der Mann 
»Der wohl der Lieb’ entfagen kann. 


4 5 N i A 5 ! 
8. x 


Laß dir, mein Sohn! doch rathen, 
Ich führe dich e 


au einem holden Mädchen, 


Komm! Trau auf mic! 


Gott ſchuf ins Herz der Liebekraft, 


Die Mann und Weib Vergnügen ſchaft. 
Dr um nimm ein Weib (zu ihr) du einen Mann, 


Weil Liebe nur beglücken kann. (beyde ab) 


A 5 . 


Vier⸗ 


EIN 


a 


6 
Vierter Auftritt. . 
Di Rönisinm Florina. ale Mädchen. 


Koͤnlginn. Schweſtern! ſchreckliche Dinge 
gehen auf unſerer Inſel vor. Es halten ſich Fremd⸗ 
linge bey uns auf, die durch höhere Macht begabt 
unſerer frepen Verfaſſung den Untergang drohen. 


Florina. Ein Zauberer hat ſich zu uns 
geſchlichen, um Unruhe bey einem friedlichen Volk 
zu ſtiften, und | in 7 Herzen 
zu ertegen. 


Sünfter Auftritt 


. Samba kko. Base düngen 
vor fie hin. | 


EN Gnaͤdigſte Gebieteriun wir 
kuͤſſen den Staub, den deine Fuͤſſe betreten. — 
Gargantas. Vergieb — ee aber 
wir ſind anſchulvig ’ . 
Konig inn.“ Was ist geſchehen ? 2 ung 
| des großen Eluna! — bange Unruhe iſt auf eu⸗ 
re Stirne geſchrieben. f 


0 Sambu kko. Ihr wiſſet «> 1 Koͤni⸗ 
ginn! daß ich i immer eiger eurer, getreueſten Die⸗ 
ner war, 5 


= 


4 = D 4 \ Bi 
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Gargantas. Ehrwürbig war mir das Ge⸗ 
ſetz — noch nie drang ſich der Gedanke in meine 
Seele, ein Weib zu beſitzen. — 

Koͤnig inn. (ſchrecklich aufgebracht) Und jetzt? 

Gargantas. Bin ich verliebt! | 

K oͤnigin n. (zu Sambukko) Und du 2 f 

Sambukko. Auch ich bin verliebt. 

Koͤnigein n. Ihr Götter! was a Wr — 
Frebler! in wen ? | 
a f 715 

Orbea , ag une 

ene Stoßt ſie nieder, die Verrä⸗ 
ther! (Die Weiber heben ihre Spieſſe. — Sie ſte⸗ 
ben alle eee nach einem Bonnesflag.) 


. 


Sechster Auftritt. 


Vorige. Cha ra als ein junger Ritter getteiz ! 
bet, führt £ullen vorüber. 


Chara. (zur Königinn) Haltet ein! ich füh⸗ 
te dieß Mädchen in die Arme der Liebe. (ab.) 


Koͤniginn. (fe kommen alle zu >) We 
bin ich ? welch ein holder Jüͤngüng! 


5 Laura. Wie i ie mir? 


Haffına War das nicht Lulla, die gefan⸗ 
gene Koͤnigstochter? x 


EN 
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Koͤniginn. Ihr Goͤtter! welch ein Straf⸗ 

gericht habt ihr uͤber unſere Juſel verhaͤngt. Auf! 

laßt uns Eluna Opfer bringen. — Hundert Loͤm⸗ 

mer werden ihm. geſchlachtet, daß wir ihn verſoͤh⸗ 

nen, und er den Zauberer in unſere Hände liefere. 
(Alle ab, bis auf ae 


Siebenter aft 


Gargantas allein. 


Welch nie empfundenes Gefühl ſtrebt in mel⸗ 
nem Buſen empor? zu unterdruͤcken verſprach ich 
jede Empfindung von Leidenſchaft — und doch 
ſchlaͤgt mir mein Herz ſtaͤrker bey dem Gedanken 
an i Klebe. — 
f A ri 

Du ſchönſtes Opfer der Euer, 5 

Gefübl der reinen Liebe! ö 

Du führſt uns auf der Gottheit Spur, 
N Schafft Menſchen ſanft're Triebe. | 
Du macheſt fie fo mild und gut, 
Erhebeſt Sinne, Herz und Muth — 
And leiteſt fie mit froher Hand, 
Sagte zu dem Noſenk and. Cab.) 


Fr 


D 5 Achter 


* a 
9 Achter Auftritt. 


9 a perl allein, angſtlich bereineifend, ash ein 3 
Hirt en jung e mit einem Milchbättchen. 


Kaſperl. 0 ich armer Teufel! nirgends 
bab ich eine bleibende Stätte — die Weiber! ma⸗ 
den Jagd auf mich, und wenn fie mich erwiſchen, 
fo 0 fie mich an ihre Fahneln. (laut ſchluch⸗ 
zend) S' g'ſchieht mir — s' g'ſchieht mir aber 
recht — warum hab ich in meinen alten Tagen 
noch ſoſche Kindereyen anfangen muͤſſen. (lauter 
ſchluchz end) Keinen Wein ſoll ich auch nicht trin⸗ 
ken vom Waſſer ſtirbt man, ‚und dürſten chu 5 
mich' 8, wie — wie — | 

Hirten. Haſt du Dutt . da trink 0 
Milch von unſer en Lämmern, genährt auf unſern 
fetten Flueen — fie wird dir ‚fo, ſtlich e — 
rink! 2 1 805 x | 

Ka ſpe ri. Jetzt 9 mit deiner ae — 
bring mir lieber Wein. f 

Sur ten. 2 Das k kann ich eh — um del⸗ 
Durſt; zu at tilen — da trink! et \ 

Katperk Ich mag nicht — bin mein Lebs⸗ 
55 kein Liebhaber von Milch g weile 

Hirtenf. Du weißt nicht, was dir gut iſt, 
guter Freund! Milch iſt die erſte Labung des un⸗ 
miindigen Kindes — und der Menſch, wenn ho⸗ 
hes Alter ſeine Stirne runzelt — was wird er als⸗ 
dann wieber? — ein Kind, (ab.) 


nen 


Neun⸗ 


4 
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Neunter Auftritt 
Kaſperl allein, bauch Slorina dle Seif,. 


Kaſperl. Milch! Milch! — ſo lang du 
mir keinen Wein — — (er erblickt die Slaſche 
von Mongogul) Alle Wetter! was ſeh ich da? — 
da waͤr freylich fo etwas, womit man den Durſt 
— wenn nur mein verdammtes Gaoͤckl nicht wär 
— (er nimmt die Mütze ab) ich — ich wuͤrde — 
(er ſteht immer nach dem Glöckl) ich wuͤrde trinken 
— (er nimmt die Flaſche) Nun! nun! — ruͤhrt 
ſich nichts? ich trink — (Pauſe) ich trink — (wie 
er anſetzen will, kommt Florina mit einer Eulenlarve, 
er erſchrickt heftig) O pfui Teufel! nein! vor ſolch 
einer Dienerſchaft bedank ich mich. . 


| Geiſt. Ungluͤcklicher! was beginnſt du 2 
willſt du den Geiſtern jener verſtorbenen Jung⸗ 
frauen, derer Aſche hier 10 dieſen goldenen Urnen 
aufbewahet iſt, durch We Frevelthat ihre Ruhe 
rauben? 


Kaſperl. Was 2 in den goltkae Ahnen da 
iſt Jungfernaſche aufbewahrt! 2 5 


Geiſt. Hier haufen die Geister jenet un⸗ 
glücklichen Jungfrauen, welche ſich einſt frevent⸗ 
lich wider das Geſetz vergiengen, und welche nur 
durch einen unſchuldigen Menſchen e werden 
können. 


En 
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Kaſperl. Durch einen unſchuldigen Men⸗ 
ſchen? Und — wareſt bu vielleicht au eine Be 
denen Jungfrauen die ae BE 


Geiſt. Ach ja — leider!“ 


Kaſperl. Nun brav! wenn 99 e zu 
Haus alle Jungfrauen, die auf dieſe Art freveln, 
ſo herumlaufen muͤßten — da gaͤb's eine Sant. 
kompagnie. ee 


€ bo ke 


Wer frevelnd das Geſetz entehrt, 
And Unrecht thut; f 
Der büſſet für die Laſterthat, 
Mit ſeinem en 


8 0 ſperl. (ſtürzt zitternd zur 218 89 0 
— ihr armen Kinder! fo viel ich merk, giebt's 
hier eine ganze Schaar, die us win das Ge⸗ 
ſetz vergangen haben. 


Geil. Nur du allein kaun mich aue, 
ö Fremdling! | 1 
Kaſperl. c irg gel auf) Wer? — ich : 
— nein! in die Geſchichte laß 00 mich nicht ein 
i das ſag ich gleich! | 
6 ci (verfolge isn) Wenn 11 dach abe bite 
te? — 


Kaſp. 
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FKafperl. (weicht ihr aus) Es kann nicht 
ſeyn, ſag ich — du mußt mir auch in deinem Le⸗ 
ben ein rechtes Muſterl geweſen ſeyn. — 
Geiſt. Warum? 
Ka ſperl. Weil man dir einen Kopf von ſo a 
einem garſtigen Vogel aufg'ſetzt hat. 
| Geiſt. Die Eule iſt der 1850 der Weis⸗ 
heit. — 
Kaſp. Da will ich lieber ein Gimpel ſen — 
aber — was muͤßt man denn thun, wenn man 
dich erloͤſen wollt? 
Geiſt. Kuͤſſen, einen Kuß geben! 
Kaſperl. O pful Teufel! 
Geiſt. Ein einziger Kuß von dir giebt mir 
meine vorige Geſtalt wieder. — 


Kaſperl. Meinethalben bleib die Jung⸗ 


fer unerloͤſt, fo lang fie will, ich erloͤs nichts 
(wie er fort will, wird er durch eine Flamme zurück ⸗ 
gehalteu — ſchreyt) Nun da bin ich in einer faus 
bern Waͤſch drinn. 

Geiſt. (geht ihm 560 Lieber, holder 
Fremdling! 

Kaſperl. (weinend) Wenn ich nur wuͤßt, wie 
ich aus dem Jungfernneſt da hinauskaͤme. 

Kaſperl. Z'letzt—z'letzt werd' ich ih doch 
dazu reſolviren muͤſſen — (entſchloſſen) Courage 
ich unternehm das groſſe Werk als ein Held — (er 
küßt, die Eulenlarve verſchwindet). 

Florin a. Holder Fremdling! (in ſeine 
Arme.) 


Ka ſp⸗ 


1 


Kaſpetl. Was 100 ein che Ein 
ein ſchoͤnes, ein liebes Maͤdel! Komm du mit 
mir (er will mit ihr fort. . erscheint. Slorſos 


verſchwindet.) 


Chara. Halt! Let ichtſuniger! waz bun 
du? 107 befolgſt du meinen Willen? 

Kaſß erl. O weh! die Frau Fee! Du 

Ch ara. Ich huͤllte mich in die Geſtalt jenes 

ſchoͤnen Mädchens, um deine Standhaftigkeit auf 


die Probe zu ſtellen. Wo haſt du die 9 0 mit 


deiner Warnungsglocke? 

Ka ſpeer l. Dort liegts? 

Char a. Unbeſonnener! ſagte ich dir nicht, 
daß fie dich vor allem Unfall warnen wiirde, fo lang 
du dieſelbe auf deinem Kopf truͤgeſt. 


Ka ſperl. (ſetzt fie ſchnell af Sen 


x damit hinauf. 


Chara. Nun komme ich niche 5 „ um 
dich vor Thorheit zu warnen. Verlaͤſſeſt du noch 
einmal meinen Rath, ſo wirſt du ſterben, und 


unſtaͤt und fluͤchtig wird dein Geiſt auf der Erde 


umherwandern — bis dich nach langer Friſt durch 
ein Ungefaͤhr wieder rufen wird die Stimme eines 10 
unſchuldigen Kindes aus dem Grabe der Verwe⸗ | 
fung. (ab). a 
Kaſperl. Nun jest da 7 9 wir's 8˙ 
iſt—s' iſt aber auch wahr — ich hab mir ja gleich 
eingebildet, daß die Glocke Dienſte bey mir bes 
kommen wird — denn es iſt nicht anders, als 
wenn ic die dummen Streich in ve genom⸗ 
5 men 


63 


men haͤtt. — Alſo keinen Wein und kein Madl! 
Auweh! das find ein paar e Sachen für 


mich! (ab). 
Zehnter Auftritt. * 


(e M on gogul mit dem Käſtchen, 
hinter ihm die 58 1 und die Schwarzen. 9 


Mongogul. So laßt a nur aus, ihr 
Damen! ich will euch ja gern von Allem Ned’ 
und Antwort geben. 
| Laurit a. W Woher haſt du das Sichen? 

Schurke! 5 

A lle. (drohen mit ihren nter). Gib Ant⸗ 
wort 2 


M on g og ul. Gets) So! ſo laßt Bi 
nur zu Wort kommen. — 


Florin a. Du mußt wiſſen, wo der Mann 
ſich aufhaͤlt, dem das Kaͤſtchen zugehoͤrt. 


Azzina. 80 bi vieleicht mit ihm ver⸗ 
ſtanden. 


i Nein 10 das Ai ich 
nicht — ich wollt Kelek | ME ich den Kerl 
verbrennen ſaͤhe. 5 


Haſſi na. So geb bekenn! Brose) ; 
Mongogul. Ich wollt ja gern bekennen, 
wenn 10 nur etwas Awake 0 


— 
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A lle. Wir durchſtoſſen dich mit in kan 
zen. (Alle über ihn). 


Mongogul. (ſchreyt) He! he! ihr witz 


det mich ja durchloͤchern, daß mich die Sonne 
durchſcheint. 
Aka ſi a. Wie erhielteſt du das Riten? 2 


Mongogul. (mie bebender Stimme) Meine 


gnaͤdigſten Hofdamen! ihr — ihr werdet euch erin⸗ 
nern, als wir alle zuſammen ſpinnen mußten. 
Alle. Schurke! der du biſt — 


Mongogul. Und wir wieder zu uns ſelbſt 


kamen, war der Kerl verſch wunden — nun find' ich 
fein Kaͤſtchen — und weil es fo gar koͤſtliche Sachen 


enthalten fol, wollt' ichs zu unſzrer guädigſten N 


niginn bringen. 

A lle. Oeffnen wir das Käſtchen. 

Mongogul. Das koͤnnt ihr — aber mich 
müßt ihr dabey ungehudelt laſſen; hab mit den Maͤn⸗ 
nern genug zu thun, wenn ich auch noch unter die 
Hände der Weiber geriethe. 

Ak aſta. Sieh da Wunderbalſam! 

Azi na. Lebenseſſenz! 

Laurittd. Pillen in Wein genommen, ver⸗ 
mehren die Schoͤnheit der Weiber. 7 2 

Alle. Was! was! die Schoͤnheit der 9 
Wenn wir nur gleich Wein da haͤtten. | 

Mongogul. Dafür will ich forgen —. 6 
hole die Becher, (beiſeite) das wär noch eine 
herrliche Mauthein richtung, wenn auf unſerer Juſel 
die Liebe aufhoͤrte, kontraband zu ſeyn. Cab; 


wäre! ! 
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ana Wenn n nur der Wein ſchon da 


a 


Florina. Ja! ja Wein! da wollen wir 


gleich die Wee dieſer Pillen probiren. 


Chor von Genien. 5 


(Sie beam ‚göltiene: wie) 


1 0 Trank wird ohne Schaden ſeyn, 
er ladet zum Genuß euch ein 
Benuzt der Götter Freundlichkeit, ; 
Er ſchaft der Liebe Seligkeit! 


Gie trinken und werden alle ki und der lugt 


2 


Allgemeler Chor. 


eng! ) 1 
een And hüpft i im bunten Kreiſe, 


Weil uns noch der Frübling blüßt. 
Freut euch auf der Lebensreiſe 2 

Weil das Herz noch feurig glüht. 
Teinket aus der Freude Schale, 5 

Denn das Leben iſt ſo ſüß. 
Auf! genießt beym Wonnemahle, 1 2 


tuen Siebe führt ins Paradieß! | 


(Mongogut, Sambuf ko und Gargankas Eommen uns 


ter dem Chor. Sie nehmen fie in die Mitte, und 
eilen mit ihnen ab.) 


€ Eilf⸗ 


in a 
Eilfter Auftritt. | 


Chara als junger Ritter mit der Köul!g 9 „ 
(Sie wird en Augenzeuge von Wade e 


König Uns n. Ihr Götter den ai 
fug werd' ich Augenzeuge! Juͤngling! wohin 
brachteſt du Lullen — und ) wohin füheſt du mich 
— wer biſt 9 
Chara. Der Freund deines Herzens! Edle 
Koͤniginn! der paradieſiſche Aufenthalt, den du 
bewohneſt, wird dem Menſchen ohne Liebe zur 
Wuͤſteney. Loͤſe das Geluͤbde, das dich und dei⸗ 
ne Weiber an ein Geſetz feßelt, das dem Wil⸗ 


len der wohlthuenden Mutter Natur entgegen 
ſtrebt. 


Koͤniginn. Was hir? ich — welche Küͤhn⸗ 
heit! Wer du auch ſeyn magſt, du ſollſt ſterben. — 
Chara. Schon haftet ein Mord ſchwer auf 
deiner Seele — Königin! d bu 1 Sl einen 
Sohn. 
N Koͤniginn. Wer biſt du 2 


Chara. Der Retter weiblicher Rechte! ! Blicke 
dahin! Alle deine Gefangene find frey! (die Bühne 
verwandelt ſich in ein Wolkentheatee — Im Hintergrund 
liegt Zamor vor Lullen auf den Knien, von Senien ums 
geben. Die gefangenen Fremdlinge fi ſind frey. Die 
Weiber und die Vor igen eilen herbeh.) | 


8 . Cha⸗ 


87 
€ hara. 
Die Waffen, Mädchen! weggelegt, 
So will es die Natur; \ 
Dem Trieb, der ſich im Herzen regt, 
Folgt auf der Liebe Spur! 


(Sie werfen Schild und Lanze weg, und eilen in bie 
Arme der Fremdlingen.) 


Allgemeiner Chor. 
Ja entfaget dem Gelübde, 
Huldiget der Liebe nun; 


Glücklich ſind nur die Verliebte, 
Selig iſt der Liebe Lohn! 


| (unter dieſer Gruppe falt der Zoran) 


ai Biete 


4 


Vierter Aus 


Erſter Auftritt, 


| (Eregrgenv. — Mondlicht. -— Ein Lichtchen ſchwebt 
auf dem Waſſer, dieſem folgt ein Schiff, wo⸗ 
rinn Seros mit feinem Heel . Alle als 
Kalandsbrüder vermummt. * 


eb o . 


1 e 
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Nut! muthig, folget nur 

Des Zauberlichtes Spun. 
Es führt des Schickſals Hand, 
Das Schiffchen hier ans Land. 


(Sie ic aus.) 


’ * 
f N * * 
Das Schiffchen eilt davon, 
Vertheilt euch alle nun — 
Hierhin — dorthin — fort — fort! — 
Durchſuchet jeden Ort. 


(Einige 7 0 die andern links ab. 5 


3 we y⸗ 


* 


S 


7 
Zweyter Auftritt. 


amo Zimbalo, hernach S 


Zimbalo. Und ihr wollt noch laͤnger an 
dieſem verwuͤnſchten Ort bleiben? Herr Ritter! 
ihr werdet nicht ruhen, bis man uns wieder aufs 
neue einſperrt, um zu ſpinnen, oder mit ſchoͤn⸗ 
ſter Manier Hunger zu ſterben — 


| Zamor. Umſonſt! bier fand ich das Ideal 
meines Bildes, hier will ich harren auf. dieſer 
Inſel, bis mir jenes unbekannte Weſen, das 
f mich umgiebt, meine Geliebte wieder zuführt. 


Zimbalo. Eilen wir lieber zum Geſabe 
l — ſchon raue der Morgen — Vielleicht finden 
wir ein Schiffchen — Laſſet uns fliehen! 


Seros. (ferne) Ich boͤre Fremdlinge — 


Sie reden vom fliehen — ich muß hier Kunds 


ſchaft einziehen. (nähert ſich Zamor) Die Goͤtter 
ſeyen mit euch, holde Fremdlinge! 9002 


Zamor. Woher des Weges, alter Greiß! | 


S eros. Gerade von Kurdiſtan. Bin din 
ungluͤcklicher Wallfahrer nach Lima — haben uns 
auf der See verirrt — und das Schickſal brach⸗ 
te uns an dieſes Geſtade. Wo denne ic mich 
denn ? holder > Juͤngling? e 


Zamor. Auf der Safel der Linen 
Evana — 
| E 3 77 Seros⸗ 


— 


* 
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Seros, Evana? kan Dank euch, Ih 
Goͤtter! f 


Zimba lo. Ja! ihr habt wobk⸗ ürfache u 
danken, daß ihr nicht einige N früher an⸗ 
gelandet ſeyhd. 

Seros. Und ER 


Zimbalo. Weil ihr fonft 418 ; te ehe 
— ins Spinnhaus waͤret transportirt worden. 


Seros. und wie ſeyd ihr denn daraus 
errettet worden? 


Zamor. Durch die Macht 71 böheren 
| Weſens! — ſchon Jahrelang wandere ich um⸗ 
her, um eine Geliebte aufzuſuchen, derer Bild 
mir von einem hoͤheren Weſen übergeben wurde. 


Seros. Und du fandeſt fi fie hier? 


i Zamor. Ich fand fie — alter Greiß! fo 

abgeſtorben dein Auge auch ſeyn mag, wer 
koͤnnte bey dem Anblick dieſes Bildes glechgäl⸗ 
tig bleiben? (zeigt ihm das Bild) 


Seros. Götter! was ſeh' ich? — bees 
Bild? dieſe Zuͤge ? N 5 


Zamor. Was iſt dir e Alter! 5 


Seros. Dank euch, mächtige Beſchuͤtzer ber x 
Tugend! — und das Moͤdchen — fie nennt fi s 


Zamor. ulla! — 


Fate 7. 


1 8 > e 


. 71 
Seros. und bieſes Madchen iſt hier 2 5 


Zamor. Hier m- gefangen in den Händen 
dieser grauſamen Koͤniginn; ihr Vater blieb im 
Treffen — geisdtet durch die Haͤude jener weiblte, 
chen Ungeheuer. 

Seros. Und 95 liebſt dieſes Maͤdchen, 

Juͤngling! 5 

Zamor. Ich liebe ſie. 


Seros. Verlangſt ſie zur Galtun — willſt 
loͤſen ihre Sklavenfeſſeln. 

Zamor. Löfen das fuͤrchterliche Geluͤbde 
das man heute noch abdringen will ihrem ſchuld⸗ 
loſen Herzen — dieß ſchwoͤr ich dir bey der Alle 
macht der Goͤtter. 


Seros. ei ſo ſey mir beſcgnet, Hefte 0 
Fremdling!“ ä 


5 Bann r. (im feinen. Some), Wer vr du⸗ 
Greiß! m 


Sero 8. eine ſich Lullens angle 
Vater — Koͤnig von e 3. 


Zamor. Wie? du lebſt? 


Seros. Ein Pfeilſchuß ärzte mich sur Er⸗ 
de — aber das Schickſal heilte meine Wunde ⸗ 
um mir altem Manne noch hohe Freude zu ge⸗ 

waͤhren. In dieſer Vermummung zog ich aus, 
um meine einzige Tochter aufzuſuchen. Folge mir, 
Juͤngling! laß uns ſie retten, und dann zie⸗ 

he mit mir. — — Mein Thron ſey das goͤſegeld ; 

W E 4 BEN meiner f 
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eien 0 3 36 ap u 5 25 16 
meiner Tochter — frohe Unterthanen, das Ste, 
das deiner harret und mein Segen e 3 
eines W DE . e den l 
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Dritter auftritt. 


Gunner 5 ae a 
oe ‚Mongosul, wit dem dulden. am 15 
Mang ul, Alles 1 bunt über ecks — 
zunſere Hofdamen ſind des Teufels — ſogar 
meine Herrn Kollegen laufen umher, als wenn 
ihnen der Kopf brennte. Mein Spinnhaus iſt 
leer — und nun wird die Frau K Koͤniginn ihre 
Rache ER mich auslaſſen. Wenn ich nur den 
verdammten Kerl, dem das Kaͤſtchen zugehoͤrt, 
erwiſchen koͤnnte! Ich hab freylich gemerkt, daß 
ihm das Weint inen verboten if, wie — wenn? 
(pauſe) Richtig! das wollen wir verſuchen. — 
Eines unſerer ſchoͤnſten Mädchen foll ihre Kunſt 
an ihm biobirelt. N Florina — die ſchoͤne mun⸗ 
tere Florina. — (öffnet das Käſtchen) Wunderbal⸗ 
ſam, fagte ber Schuft, ſoll es enthalten — waͤr 
l doch begierſg t C nimmt ein Fläſchchen, riecht 
daran) Hm! wie das ſo wohlthaͤtig einem in 
die Naſe riecht! welche Kraft! welche ker 
ds 


(koſtet) wie ſtaͤrkend 25 wie labend — (koſtet) wie 
das fo wohlthuend hinunterflicht — — wie — wie 
(trinkt es aus) koͤſtlich — herzerqulckend — 
Leib und Seele erhebend, (er fängt an zu ſtot⸗ 
tern) Ja — ja — Frau Koͤniginn! den Kerl 
werd' ich ſchon erwiſchen — denn, wenn ich 
ihn nicht erwiſch — ſo erwiſcht ihn Niemand. 
(er ſteht auf, wankt) Nun — nun! (ſucht ums 
ber) wo — wo hab ich denn meinen Kopf — 
iſt mir doch ſo wunderſam auf den Beinen — 
es juckt! — es 8 huͤpft — (umbängt das 
Käſtchen ) Nun. — nun! bin ich denn berauſcht 
E ſollte etwa gar — dieſer Balfam' — (tau- 
melt, lacht) ha, ha, ha: Nichtig — das 
Kaſtl bring ich zu unſerer Fran Koͤniginn — 
ha, ha „ ha! das Weiber ⸗ Regiment herrſcht 
zwar in der ganzen Welt, iſt auch nichts anders 
als billig — aber über was ſollen fie denn hier 
herrſchen, wenn keine Miet, vs der Iafel ge 


duldet werden. Nie 5 1 


* 9898 . 2 7 x 
el 5 54 or, g 
721400 34 70 dr 97557 1 898 
Ein jedes Weib regiert den Mann „ 5 Ba 
Es mach es anders, wer da kann — 
Denn wenn ein ſchöner Mund nur lacht, 
Wird gleich der Mann kaput gemacht. 


ES i x 2 


; 177 7 


und wenn iber Auge ern blickt, 25 
Iſt ſchon des Mannes Herz entzückt, ie 
Ein Weiberblick kehrt Welten um, * 
Und bringt uns ins Eligum. „ 


—_. * 4 Erg 
7. 1 f . N 15 3 1 
n, 5 fl 7 2 1 - \ 1 „ J 
2 7 N 8 3. . / 33 * 3 1 
* 7 1 N} 3 2 * 
ö a a 


F 

| ein jedes Weib regiert den Mann, . N 
Es mach es anders, wer da kann. ak f 
Das iſt ſchon einmal in der Welt, * 

Die Ber ift fürs Weil beſtelt. u 


Eband. ese mit ihr Stios. 


1 


Eb ang. So ſoll ich denn zerſtoͤrt ſehen das 
ſeit undenklicher Zeit blühende Geſetz, das unſere 
Herzen ſtaͤhlte vor den Empfindungen der Lie b. — 

Chara. Koͤniginn! hier bringe ich einen 
Mann vor deine Augen, der aus deinen Haͤnden 
das Koſtbarſte, was ihm die e 8 5 
zuruͤckverlangt⸗ 

Evana. Und das ware? 


Seros. ee 0 man coden 


Eva 
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eban a. Ihr * was ſeh ich Se⸗ 
ros! du lebſt? 

Seros. Gieb mir meine Tochter zuruͤck, 
und ich vergebe dir Alles. 


SEvana. Hal das iſt ſchrecklich! Getzuſcht 
durch das Schickſal, ſo wie noch keines der ſterb⸗ 
lichen Eeſchoͤpfe getaͤuſcht war. — Ja! deine 
Tochter ſoll dir werden — aber dann fliehe von 
meinem Geſtade, oder mein Fluch Ba 0 
bis zu deinem Thron. | 


Seros. Meine Tochter in meine . 
und ich beneide keinen Koͤnig um ſeine Krone. (ab) 


Chara. Koͤniginn! Freude harret noch dei⸗ 
ner in dieſen reizenden Gefilden. Die Goͤtter 
ſchufen das Weib zur Liebe — uͤberlaß jene krie⸗ 
geriſche Tugenden den Maͤnnern, welche die Na⸗ 
tur ſchuf aus ſchwererem Stoff zum Amsge⸗ 
tuͤmmel und Schlachtgetoͤne. ie 


7 


e 


Weg mit der Lanze und dem Schild, 
Dich reizet nicht Trompetenſchall, BR 
Und nicht des Nachruhms Michel 

Zum Krieg biſt du zu ſanft und mild, 
Empfänglich iſt des Weibes Bruſt 
Für Scherze und für Liebesluſt — 

Ibr Weiber ſieget nur im Feld, 
Wo euch ein Dann zur Beute faut. (0 


Fuͤnf⸗ 


1 Auftritt. 19 


Evans. Sarmbuffo. ebene. NS 
9 HR 2 An 15 An L 

Eb a na. Verloren! 1 Ales Wan Selbſt 
| derfhorke durch die Diener unſerer Gottheit — jede 
Hofnung geriſſen aus meinem Herzen, die ich ent⸗ 
fernt ahndete durch die Fuͤrſprache dieſer Verraͤ : 
ther — (ſte kommen) Und ihr erkuͤhnt euch noch? 
Frevler! Auf! bringt den. Zauberer vor meinen 
Thron, daß ich ihm ſein Todesurtheil ſpreche. 
Sambukk o. Ihr Götter! was hoͤr' ich? 
Soll Blut flieſſen an einem Ort, der zur Freude 
der Menſchen geweiht iſt? an einem Ort, wo die 
Natur Ueberfiuß aussen „ um eri 
glͤcklich zu machen. Ra 
Ga rgantas. und du bunte, ahbe | 
Koͤniginn! einen der wohlthaͤtigſten des Men⸗ 
ſchengeſchlechts zum Tod verdammen ? 

Evana. Wie? ihr vertheidiget dieſen Frev⸗ 
ler? nennt ihn einen Wohlthaͤter des Menſchen⸗ 
geſchlechts 2 r iſt ein Zauberer — Se 
den Tod. PASTE 


9 — 4 * 893 
8 Pl 


D u ee t t. sit UNE 
Sombeken Gorgantas. 


Wer mit den Frählicben f fh freuet 5 
Der Leiden Bitterkeit verſüßt. 


Und 
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Und unter Dornen Roſen ſtreuet, 
„A8 In aller Herzen Wonne gießt. 
Der iſt der Menſchheit Achtung werth, 

Weil er ihr Glück und Wohl gewährt. 

a e 
Be Liebe iche und Lieb' empfindet, 
Der kennt die wahre Zauberkraft. 
Wel Freude ſich auf Liebe gründet, 
930 Und alle Menſchen glücklich ſchaft. 
Wer Liebe giebt, und Freude übe, 
Der wird von Göttern ſelbſt glich 11055 


Sechster Auftritt. b 


. rar 


(erte. Mbenbey eine sdlue 5 10 ori ne a 
mit Ka ſper l. 


Flor ina. (mit anne Bein Becher) So 
komm nur mit mir, liebes Goldmaͤnnchen! hier 
iſt der Ort, wo wir, ohne belauſcht zu werden, 
uns vertraulich unterhalten koͤunnen. 
€ Ka ſperl. S'iſt — s iſt alles ſchon e 
wenn nur — (ſteht ſich angſtvoll um) Alle Wetter! 
das iſt ein koͤſtliches Madel — wenn ic nur 8 
Courage hätte, 


Florina. Ach! wie ich mich 400 von einem 
Mädchen fo lange koͤnnte einladen laſſen! 


Ka 175 erl. Ja! wegen dem Einladen haͤts 
3 5 feine 


“u » #5 


* 
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feine geweißten Wege — wenn ich nur bei.) 

auweh! auweh! das wird eine Schellerey geben. 
Florin a. (ſchmeichelnd) Wenn ich nur 

wuͤßte, wie ich mich dir, liebes Maͤnnchen! ge⸗ 


faͤllig zeigen koͤnnte. 


Ka ſperl. (ſeufzend) Ja! ich wüͤßt es Mar 

wenn — nur z' trauen wär, 

Florina. So komm doch näher, zu mir. 

Kaſperl. Das naͤher kommen waͤr ſchon 
recht, wenn — (für ſich) Jetzt — jetzt gebts Acht 

— ich darfs' Madel kaum aufrichtig bey der Hand 
nehmen, ſo wird wieder 's Spektakel een e 
(ergreift ihre Hand) 

Florin a. So komm doch näher! | 

Kaſperl. Da bin ich ja ſchon — (gebt zu 
ihr hin. Die Glocke ſchellt) hab mirs ja einbildt 


da habts den Teufel — (laut) Hinweg von 


mir, du falſche — du meineidige Verfuͤhrerinn 


meiner Tugend! 
Florina. (weint) So! ſo ſprichſt du mit 3 


mir? ha — hab ich das um dich verdient? 
Kaſperl. (laut ſchluchzend) Nein! du haft 

gar nix um mich verdient — aber fo — fo ſey 

nur vernünftig — ich darf ja nicht. — (beiſ.) O 


du verdammtes Gloͤck! da wär jetzt die rareſte 


Gelegenheit, und ich Eſel darf nicht davon pro⸗ 


fitiren (Florina will feine Hand ergreifen) Bleib 


mir vom Leib, ſag ich — oder 8’ g'ſchieht ein Un⸗ 
gluͤck — von weitem wil ich dir ja hart gut 
on. 


1 5 Flo⸗ 
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F lort n a. „Nut von weitem, nicht in der 
Naͤhe? 


Kaſperl. Wenns auf mich ankam, e 


ns mir auch in der Nähe recht. 
Florina. Nun — ſo waͤhle! 


Kaſperl. Alles in der Welt muß ſeinen An⸗ 


fang haben — gib mir . nur von weitem 
Leine Hand. 


* 


Florina. Hehe ſte ihm, die Glocke ſchellt | 


Nun hier! 
Kaſperl. Wie ich fag - 8 iſt kein Fried 


— ey fo wollt ich, daß die 1 mir zu 


Haus auf dem Kirchthurm hänge, 

Florina. (ergreift feine Hand mit Gewalt.) 
Komm doch her, Schaͤtzchen! trink von diejem 
Becher — unſer Nektar wird dir a geben — 

r 

Kaſperl. Das ſchon gar nicht — denn 

ſieh — ich — ich wollt gern — Ler greift darnach, 


ſchellt) Nun ja — hat det Telxel das Geplän- 


per ſchon wieder da. 
Florina. Warum trinkſt du denn nicht? 
Kaſperl. Es geht nicht! es geht nicht! ich 
hab ſo einen kurioſen Hofmeiſter bey mir, ſo oft 
ich trinken will, zupft er mich an der Naſe. 


Florina. Wo? ich ſehe nichts. 


Kaſperl. Da oben im obern Stock logirt | 


er in meiner Muͤtze. 


Flo⸗ 
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Florina. (nimmt ihm die Mütze vom Kopf) 
So lege dieſen unzeitigen Mahner auf die Seite, 
und freue dich des Weins und der Liebe. N 


Kaſperl. Meinthalben!“ wenn aber ein 


Unglic geſchieht, wil ich 15 davon een 


Du e t . | 
1 Flo ting, Mh hi 
Trinke! das Getränk iſt ſüße! 10 
Kaſperl. 


Ja wenn ich den Wein geneſte f en 
Macht das Glöckl: Kling! Kling! , 
a Florin a. g 

Acht nicht auf das dumme Ding. 
15 e,, 
Soll ichs wagen? N 
Florin a. 
Es wird ſchweigen. | ; 
* Auf gut Glück — es wird ſich zeigen. 
(Er trinkt, ſetzt ab — trinkt, ſetzt wieder ie 
Bey de. 5 
Keinen Ton nicht! Alles ſtille, 
Sonderbar iſt doch das Ding. 
Es iſt ja der Götter „Wille, ö uf 
Sonſten macht es: Kling! Kling! 
(Er trinkt, bekommt lange Obren.) 
Florin a. 
Ha, ba, ba! das ſteht dir fein! 


pi; 


Ka⸗ 


81 
Kaſperl. 
Wie du lachſt? was ſoll das ſeyn? 10 1 
| Flori na. x 
Greif nur nach den langen Ohren 
Kaſper . (erſchrickt) 
Weh! N jetzt bin ich auch verloren! 
| Slorina 
Ha, Ha, Ha! — du armer Set 
V 
RE >) 0 dumme Eſels kopf! 
(Sie sehe mit aachen b > 


achter Auftritt. 
Koper allein, bernach Big, 


Ka ſp Et. (gebt an: ümbes), Nun jetzt 
— jetzt hab' ich 's Spektakel auf meinem Kop 
ſitzen — (weinend.) Ich — ich ſags ja, went 
man auch noch ſo ſtandhaft if; ſchick man nur ein 
ſchoͤnes Madel uͤber einen, aller guter Borfak geht 
zum Teufel. (Er will eilend die Müze von der Erde auf⸗ 
nehmen, ein ſchwarzes Ungeheuer ſchlägt ihn mit einer 
Ruthe auf die Hand) Geſchwind meine Muͤze auf 
den Kopf! — (ee ſchreyt) He! nun der hat einen 
ſaubern Fliegenwadl — auweh! auweh! nur ein 
paar Troͤpfl, und fo ein abſcheulichs memento 
meiner Dummheit — wenn ich jetzt erſt den gan⸗ 
zen Becher e haͤtt. 5 


2 Gl⸗ 


Ki N BER: N 
rt Gigri⸗ RT 0 ir 
Ha — 50 — ha — Seht doch da! 
Du haſt den Verſtand verloren, 
Drum trägſt du ſo lange Ohren. b 


Ka ſperl. Jetzt ſchauts! das kleine Zeiſerl ji 
da lacht mich noch aus 1 

Gigri. Geſchleht dir ſchon Hide — Schaͤm 
dich — ſchon ſo alt und nicht geſcheidt — 
warum haſt du dich denn verlieben muͤſſen ? = 


Kafperl. (weinerlich); Nun, wenn alle, die 
die Madeln gern ſehen, Eſelsohren kriegen, ſo 
gaͤbs zuletzt keine andern Ohren mehr, in der Welt. 
(Man hört Mongogul) 

Gig ei. Hör du? deine Feinde on 
Ich uͤberlaſſe dich deinem Schickſal — aber dei⸗ 
ne Ohren ſollen verſchwinden. (Sie berührt ihn — 
Gigri nimmt die Mütze, 15 eilt ab) | . 

Kaſperl. He! he — meine Mi. — mein 
Gloͤckl — auweh — jetzt kommt mein Todfeind — 
jetzt werd' ich wo :ohl ſpinnen muͤſſen — wenn ich mich 
nur verſtecken koͤnnte. — (Er will ſich zur Grotte 
flüchten, dieſe verwandelt ſich in eine Eremitage, | 
worinn Kaſperl als Tiroler ſitzt. — Er erſchrickt bef- 
tig) O — O — O weh — was ſeh' ich — mein leib⸗ 
haftes Ebenbild — der Kaſperl in natura! — 
Sie kommen — ler weicht ihnen aus) 


* . Neun⸗ 


28 
Neunter Auftritt. | 


Kaſperl. Mongogul, mit ibm die 
Schwarzen. 


Mongogul. (gegen die Figur) Hab ich 
dich endlich erwiſcht, Spitzbube! nun Ne du 
mir auch nicht wieder entkommen. 
Kaſperl. (beiſ.) Nun gut! jetzt fäbrens 
den unrechten ein, und mich laſſen ſie laufen. 
| Mongogul. Heraus mit dir, Schuft! 
der Prozeß wird bald zu Ende ſeyn — geſpießt 

mußt du werden, und dann uͤber die Graͤnze 
mit dir. (Die Schwarzen erblicken Kaſperl. ) 

Alle. Da — da iſt er ja — 

Mongogul. Wo iſt er? | 

Kaſperl. Nein — nein! ich bins uicht — 
fuͤhrt nur meinen Kameraden ein — der iſt an 
allem Schuld. (Die Grotte 1 ſich wieder⸗ 
Sie überfallen ihn.) N 

Mongogul. Bindet ihn — wir fuͤhren 
ihn zur Koͤnig inn. 

Kaſperl. (weint) Ich bin ja der Unrech⸗ 

te! — O die — die verdammten Madeln! ich hab 
mir's ja gleich eingebildet, daß mich die dummen 


Streiche ums Leben bringen werden. (Sie füßh⸗ 
ren ibn ab.) | / 


Zehnter Auftritt. 


er palmenwald ) Ebana. bt 4. 
; ee 9 2 


Evana. Nun biſt du in meiner Gewalt — 
verrheidige dich vor meinem Richterſtuhl, oder 
der ſchmerzlichſte Tod ſeye dein Loos. 75 


Chara. Unmaͤchtiges Weib! wie ft du ; 


dieß vermoͤgen? 


Evan a. Wo if der freunde Ritter, deſſen 
Goͤttermacht jene Männer beſeelte, um meine Ge⸗ 
ſpielinnen zur Verletzung e Ba zu 


reißen? 

Chara. Jener fremde Ritter war ich — 
Evana. So gieb mir jenen Zauberer preis, 
daß ich ihn vor meinen Augen toͤdten ſehe, um 
die Goͤtter zu verſöͤhnen. N 


Chara. Wiſſe — jener Unschuldige, deſſen 


Blut du verlangſt, iſt kein Zauberer un er iR x 


nur das Werkzeug meiner Rache. 
Evan a. Er fol ſterben! 


Chara. Meine Macht ſoll ihn gelte, . 


Freyer Wille iſt ihm zu Theil — uͤberſchreitet er 


mein Gebo“, ſo iſt er verurthellt zu einem ſchreck⸗ 0 f 


lichen Strafgericht, das die Goͤtter uͤber ihn ver⸗ 


haͤngten. 


Evana. So will ich an dir die Rache mel 


ner verletzten Rechte vollziehen. (ruft) Wache! (die 


Sch bwarzen b Craft dieſes Weib, und fuͤhrt 


fie. 


fie als Gefangene in den Kerker. ben 
wfußf — die auen müſſen tanzen.) 


. 


Wir greife ſchon! wir greifen ſchon! 
Denn dem Befehl gehorchen wir, 
Sie flieht gewiß uns uicht davon — 
e greifen ſchon! fort — fort mit ihr! 
kerzen . 


Eulfter Auftritt. 


Evan ears. g 


E. van a. Ha! welche feindliche Macht ums 


giebt mich! * 


Chara, Nun — wozu biſt du aſgloſfn, 


Koͤniginn! 


Evan a. Treu zu verbleiben den Geſetz — 


alle meine Unterthauen aufzubieten, durch ihr 
Blut — mit den Waffen in der Hand die Rech⸗ 
Ae meiner Segen zu Wehe 15 


ü Zwoͤlfter Auftritt. 
Vorige. Mongogul mit Rafperl. 
Wache. | 


Alle. bet (zarzen zu den Zügen der 
Sönigien) Koͤniginn! Gnade — 


Ken. 


66 5 


König. Ha! nun 1 ich gerochen — 
dongogul! vollziehe meinen Befehl — er ſoll 


ſterben — (die Schwarzen wollen ihn durchſtoſſen.) 
Kaſ perl, ee Zu Huͤlfe — Frau 
Fee! 


um Hilfe — die Zeit deiner Pruͤfung iſt voruͤber 
— ich habe dich treulich gewarnt, und du haſt 
meine Warnung verachtet — haſt dich dem Wein 
und der Liebe ergeben. | 

Kaſperl. Aber ich bitt euch ums Him⸗ 
melswillen! wie iſt's denn moͤglich, daß ein 


Cha ra. Unbeſonnener! zu ſpaͤt Aebef N 


ehrlicher Kerl ohne Wein und Liebe gedeihen kann — 


| Chara. Dieſe Pruͤfung verlangfe das 
Schickſal — du biſt verurtheilt zum Tode. — 
Evana. Er ſoll ſterben! (winkt Mongogul) 
Chara. Nicht durch dich — in dem Buche 
des Schickſals ſtehet ſein Ziel geſchrieben! durch 


meine Macht gehe er ein zur Ruhe, bis er wies 


der nach kurzer Friſt erwachen wird zum neuen 
Verſuche felaer Prüfung. 

Kaſp. Alſo — alſo muß es wicklich ges 
ſtorben ſeyn? (weinend) Ale iſt witklich der 
heutige Tag mein letzter Tag? 


Chara, Genieſſe der Ruhe, des Gluͤckes frohe 


licher Menſchen, damit du einſt vorſichtiger vols 


lendeſt deine zweyte Wallfahrt auf Erden. 
Kaſperl. (beginnt zu ſenken) Wenn — 
wenn ich halt noch einmal auf die Welt kommen 
ſoll, fo bitt ich mir wieder fo ein Gloͤckl aus — 
5 N ’ WR 
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will — will mich hernach fon seite he | 
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Koͤnnig. Mongogul! vothiche deine pficht 
(Nongogul erhebt feine Keule. Kaſperl verſchwin⸗ 


N. Es erſcheint ein Grabhügel. 1 ee 


Cha ra. (zu Mongogul, wi in feiner Stellung 


bBerſteinert wird) Du aber ſollſt leblos dieſen Grab⸗ 


ſtein bewachen, zum ewigen Wahrzeichen vieſes un⸗ 
ruhigen Wanderers. (Muſtk.) 


Alle. (fürzen zur Erde) Welche Macht! — | 
welche Zauberkraft! 8 


Chara. Und nun folge mir ; Koͤniginn f 
ich führe dich aus dieſer Trauerſtaͤtte an einen 
Ort, der Freude mit Liebe vereiniget. (Mongogul 
verſchwindet mit dem Grabmal) Ueberall in der gane 
zen Natur iſt des Menſchengluͤckes fo viel ausgeſaͤet 
— aber todt iſt alles darinn ohne Liebe. — Ich fuͤh⸗ 
re dich zu Lullen und ihrem Geliebten — ein holder 
Juͤngling! — Koͤniginn! 20 Jahre hat er gelebt, 
und kaum erblickte er das Licht dieſes Lebens, ſo gab 
ſeine grauſame Mutter den Befehl, ihn zu er morden, 
— das Schickſal rettete ihn aus den Fluthen — (er- 
greift ihre Hand) Koͤniginn! kennſt du 1 graufame 
Mutter ? 


„Evana. Ihr Götter! was bo r ich? 2 
Eber Dieſer holde Juͤngling — gullens 


Geliebter iſt dein Sohn. — Auf Maͤdchen! ver⸗ 


laſſet eure menſchenf feindlichen Geſetze — huldiget 


j \ der 


lich! 
Evan a. Unbegreifliches Weſen! wer biſt dus ? 
Chara. (ſich umwandelnd)) Chara — die 
Beſchuͤtzerinn der Menſchenfreuden! — — (Die 
Bühne wird ein Heben» und Roſen? Hain, mit Al⸗ 


tären, der Liebe und Freude geweiht! * Lulla 
und Zamer liegen vor König Seros auf den 
Knien. Alle Männer eilen den ideen in die N 
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Die Liebe ſchaft Freuden ee 


er Drum huldiget Be, 24,89 
Seyd ihre Geweihten, i 
Und macht e wie wir! m 


(unter pie 3 bur. 0 llt der Bun) 


"ik r gebe — nur Liebe macht die Deifgen ah 
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